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DELIKATESSEN

eiNWOHNeRRat Verkehrsberuhigung und Strassensanierungen im Fokus

Verkehrsberuhigung und Demokratie

eiNbRücHe Markante Zunahme, ein Serientäter wurde geschnappt

Einbrecher das Handwerk gelegt

Strassenumgestaltungen mit Fahrbahnverengungen durch so genannte «Trottoirnasen», wie hier am Keltenweg, 
sind nicht immer unumstritten. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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In der Augustsitzung sprach 
der Einwohnerrat über die Art 
und Weise, wie der Gemeinde-
rat in der Kilchgrundstrasse 
Tempo 30 eingeführt hat, und 
über bauliche Anpassungen 
im Rahmen einer Strassen-
sanierung.

Rolf Spriessler-Brander

Für  einige  Aufregung  hatte  der  Be-
schluss des Gemeinderats gesorgt, im 
Zug  der  Bauarbeiten  in  der  Kilch-
grundstrasse  auf  der  Achse  Kilch-
grundstrasse  –  Mühlestiegstrasse 
Tempo  30  einzuführen.  Das  wider-
sprach  dem  Kompromiss  aus  dem 
Jahr 2002, als das Parlament die Ein-
führung  der  flächendeckenden  Tem-
po-30-Zonen mit der Auflage bewillig-
te, auf den Achsen Kilchgrundstrasse/
Mühlestiegstrasse  sowie  Grenzacher-
weg/Schützengasse  Tempo  40  zu  sig-
nalisieren.  Erst  darauf  hin  hatte  die 
SVP  damals  ihre  Referendumsdro-
hung zurückgezogen.

Aufgrund  dieses  Widerspruchs 
hatte  Eduard  Rutschmann  (SVP)  ei-
nen  Parlamentarischen  Auftrag  for-
muliert,  den  das  Parlament  in  der 
 Folge  an  den  Gemeinderat  überwies 
und  der  die  Rücksignalisation  der 
Kilchgrundstrasse  auf  Tempo  40  ver-
langte.  Insbesondere  die  FDP  hatte 
sich  ebenfalls  dafür  stark  gemacht  – 
und  zwar  vor  allem  aus  verfahrens-

technischen  Gründen.  Es  gehe  nicht 
an,  dass  der  Gemeinderat  ohne  vor-
herige  Konsultation  des  Parlamentes 
Entscheide  fälle,  die  Parlamentsent-
scheiden widersprächen.

Das  Vorgehen  des  Gemeinderats 
war  allerdings  rechtens.  Solche  An-
ordnungen  liegen  in  seiner  Kompe-
tenz und bei der Publikation hatte es 
keine Einsprachen gegeben. In seinem 
Bericht  zum  Parlamentarischen  Auf-
trag hatte der Gemeinderat dargelegt, 
bei  seiner  Massnahme  bleiben  zu 
 wollen, und seine Position mit einem 
Gutachten  der  Beratungsstelle  für 
 Unfallverhütung bfu untermauert.

Hansruedi  Lüthi  (LDP)  kritisierte 
die  Nichtbeachtung  des  Einwohner-
ratsbeschlusses durch den Gemeinde-
rat und meinte, mit Tempo 30 auf der 
Kilchgrundstrasse sei das Sicherheits-
problem nicht gelöst. Er vermisse eine 
Gesamtschau  und  erwarte  ein  neues 
Verkehrskonzept, sagte er, und bean-
tragte,  den  Parlamentarischen  Auf-
trag stehen zu lassen.

Eduard Rutschmann (SVP) sah mit 
dem Bericht des Gemeinderats das Ver-
trauen  in  die  Exekutive  erschüttert. 
«Ich glaube nicht mehr an den Gemein-
derat. Ihr macht ja doch, was ihr wollt», 
meinte er und stellte die  Ergreifung ei-
ner Initiative zum Thema Verkehrsbe-
ruhigung in Aussicht. Peter Mark (SVP) 
sagte, die Reduktion auf Tempo 30 auf 
dieser  Achse  sei  ja  noch  vertretbar, 
schlicht  gefährlich  sei  es  hingegen, 
dass man alle Vortrittsregelungen auf-
gehoben habe. Urs Soder (FDP) warnte 
davor,  immer  den  Autofahrern  die 
Schuld zu geben. Man müsse auch ein-

mal  das  Verhalten  der  Velofahrer  und 
insbesondere der Schulkinder im Stra-
ssenverkehr hinterfragen.

Christian Griss (Fraktion CVP/GLP) 
unterstützte  das  Vorgehen  des  Ge-
meinderates.  «Die  liberale  Haltung 
hört dort auf, wo es um Sicherheit geht», 
betonte er, vor allem wenn es  dabei um 
die  schwächsten  Verkehrsteilnehmer 
gehe.  Dem  schloss  sich  auch  Barbara 
Graham  (EVP)  an.  Bericht  und  Studie 
gäben  ein  schlüssiges  Bild.  Heinz 
Oehen  (SP)  plädierte  für  mehr  Sicher-
heit  und  Lebensqualität.  Diese  solle 
man nicht wegen Machtspielen gefähr-
den. Thomas Mühlemann (Grüne) füg-
te  an,  mit  der  Tempoverlangsamung 
habe  die  Achse  an  Sicherheit  gewon-
nen. Mit 16:20 Stimmen bei einer Ent-
haltung  entschied  der  Rat,  den  Parla-
mentarischen  Auftrag  als  erledigt 
abzuschreiben, und akzeptierte damit 
das Vorgehen des Gemeinderats.

Die  vom  Gemeinderat  beantrag-
ten  Strassensanierungsprojekte  am 
Lachenweg,  an  der  Kornfeldstrasse 
(zwischen Mühlestiegstrasse und La-
chenweg)  und  an  der  Dinkelberg-
strasse (Abschnitt Mohrhaldenstrasse 
bis  Rheintalweg)  waren  an  sich  un-
bestritten.  Insbesondere  die  Dinkel-
bergstrasse  ist  stark  sanierungsbe-
dürftig.  Zu  Diskussionen  führten 
einzig  die  im  Projekt  vorgesehenen 
Fahrbahneinengungen  in  Form  von 
«Trottoirnasen»  in  den  Kreuzungs-
bereichen  Morystrasse/Im  Esterli/ 
Lachenweg  und  Kornfeldstrasse/
Mühlestiegstrasse.  Entsprechende 
Kürzungsanträge der FDP unterlagen 
allerdings mit 16:21 Stimmen.

ty. Ein Thema, das auch den Einwohner-
rat beschäftigt hat, ist die derzeit grosse 
Zunahme an Einbrüchen in der Region. 
Für  die  Periode  der  Monate  Januar  bis 
Juli stellt Kriminalkommissär Peter Gill 
von der Staatsanwaltschaft im Vergleich 
zur  gleichen  Periode  im  Vorjahr  fest: 
«Wir  verzeichnen  zum  jetzigen  Zeit-
punkt  eine  deutliche  Zunahme  um  60 
Prozent.» Die Zahl beruht auf den Fällen 
im  Kanton  Basel-Stadt  und  könne  bis 
Ende Jahr noch deutlich nach oben oder 
unten  abweichen.  Die  Einbruchswelle 
betreffe  zudem  nicht  nur  Basel-Stadt: 
Eine  Zunahme  sei  allgemein  in  der 
 weiteren  Region  festzustellen.  Genaue 

Zahlen gebe die Staatsanwaltschaft nur 
einmal pro Jahr bekannt, und zwar an-
lässlich der Jahresstatistik.

Einen mutmasslichen Serieneinbre-
cher  konnte  die  Basler  Staatsanwalt-
schaft schon dingfest machen: Dem Tä-
ter werden bisher 46 Einbrüche in Basel, 
34  in  Riehen  und  rund  20  im  Kanton 
Basel-Landschaft zur Last gelegt. In al-
len  Fällen  handelte  es  sich  beim  Ein-
bruchsobjekt  um  Gartenhäuser.  Dabei 
entstanden Sachbeschädigungen in der 
Höhe von mehreren zehntausend Fran-
ken. Die Täterschaft stahl in erster Linie 
alkoholische  Getränke,  Esswaren, 
Haushaltsgegenstände,  elektronische 

Geräte  und  Kleidungsstücke.  Das  De-
liktsgut  beläuft  sich  auf  mehrere  tau-
send  Franken  und  konnte  teilweise  si-
chergestellt werden.

«Der Täter konnte aufgrund spuren-
technischer  Ermittlungen  überführt 
werden»,  sagt  Gill.  Er  soll  diese  Ein-
brüche  in  den  letzten  elf  Monaten  be-
gangen haben, möglicherweise können 
ihm  noch  weitere  Delikte  nachgewie-
sen werden. Beim Täter handelt es sich 
um  einen  39-jährigen  Schweizer  mit 
Wohnsitz  in  Basel.  Er  befindet  sich  in 
Untersuchungshaft.

Bericht über die Interpellation im 
Einwohnerrat auf Seite 6.

meiNuNg

Vertrauen
Das Vertrauen 
zwischen Ein-
wohnerrat und 
Gemeinderat 
hat in den ver-
gangenen Jahren 
gelitten. Dass 
der Gemeinderat 
von der SVP 
angegriffen 
wird, ist nichts 

Neues. Inzwischen sind aber auch 
kritische Töne der FDP und LDP 
hinzugekommen.
Dass der Gemeinderat die Bauarbei-
ten in der Kilchgrundstrasse dazu 
benutzt hat, dort im gleichen Zug 
Verkehrsberuhigungsmassnahmen 
durchzuführen, ist nachvollziehbar. 
Dass er dabei aber ignoriert hat, 
dass der Einwohnerrat im Rahmen 
der Einführung von Tempo 30 in 
ganz Riehen gerade diese Strecke 
nur mit Tempo 40, und nicht mit 
Tempo 30 belegen wollte, ist nicht 
gut und zeugt von mangelndem 
Finger spitzengefühl.
Auch wenn das Vorgehen des Ge-
meinderats, eine Verkehrsregimeän-
derung per Verordnung durchzuset-
zen, im Prinzip rechtens ist, bleibt bei 
diesem Vorgehen doch ein Makel 
haften, wenn die Massnahme einem 
früheren Parlamentsbeschluss expli-
zit widerspricht. Genau aus diesem 
Grund hat sich ja die FDP gegen das 
Vorgehen des Gemeinderats gewandt, 
der allerdings auch dann das Ge-
spräch mit dem Einwohnerrat nicht 
aufnahm, als er von diesem per Par-
lamentarischen Auftrag dazu auf-
gefordert worden war, die Verkehrs-
beruhigungsmassnahmen in der 
Kilchgrundstrasse zurückzunehmen. 
Mit der beschwichtigenden Antwort 
in seinem Bericht und einem nach-
träglichen bfu-Gutachten hat der 
Gemeinderat seine Pflicht nur auf 
dem Papier erfüllt. Seine Hausauf-
gaben wirklich gemacht hätte er 
dann, wenn er sich mit den Verant-
wortlichen des damaligen Tempo- 
30-Kompromisses zusammengesetzt 
und die Sache auf Augenhöhe disku-
tiert hätte – egal mit welchem Aus-
gang. Es wäre ein Signal gewesen, 
das wieder mehr Vertrauen hätte 
schaffen können. Vertrauen, das 
notwendig ist, um schnelle und auch 
politisch durchsetzbare Lösungen für 
die anstehenden Probleme zu finden.
So gesehen ist es schade, dass das 
Parlament seinen Parlamentarischen 
Auftrag zur Kilchgrundstrasse nun 
als erledigt abgeschrieben hat. Der 
Gemeinderat hat eine Chance zur 
Vertrauensbildung verpasst.
  Rolf Spriessler-Brander

meiNuNg

Führungsstärke
Der Gemeinde-
rat wurde bereits 
ordentlich dafür 
kritisiert, dass er 
bei der Einfüh-
rung von Tempo 
30 auf der Achse 
Kilchgrundstras-
se-Mühlestieg-
strasse wenig 
Fingerspitzen-

gefühl gezeigt hat – auch von mir. 
Aber eines sollte in der ganzen Dis-
kussion nicht vergessen werden: Der 
Gemeinderat hat mit der Einführung 
von Tempo 30 und der Umgestaltung 
einiger Kreuzungen immer innerhalb 
seiner Kompetenzen gehandelt. Nicht 
nur das: Man kann sogar argumen-
tieren, dass er ein Zeichen gesetzt 
und damit Führungsstärke bewiesen 
hat. Der Gemeinderat hat eine 
 Vision, wie ein lebenswertes Riehen 
aussehen soll. Und er ist bereit, sich 
dafür einzusetzen.
Die Angriffsfläche bleibt allerdings 
gross. Nicht nur die Vorgeschichte um 
Tempo 30 hinterlässt einen schalen 
Nachgeschmack. Es bleibt auch ab-
zuwarten, wie sich die Umgestaltung 
im Laufe der Zeit bewährt. 
Ebenfalls fraglich ist, wie viel Wert 
man dem vorgelegten bfu-Gutachten 
beimessen will. Bei allem Respekt vor 
der bfu: Ihr Gutachten ist nichts 
anderes als ein Feigenblatt, um das 
Vorgehen zu kaschieren und die 
Massnahmen nachträglich zu recht-
fertigen. Es gehe um die «Verkehrs-
sicherheit», sagte der Gemeinderat. 
Dafür braucht es kein Gutachten: 
Natürlich ist Tempo 30 sicherer als 
Tempo 40.
Trotz alledem ist es vernünftig, dass 
der Einwohnerrat nun den Parla-
mentarischen Auftrag abgeschrieben 
hat. Er hat sein Missfallen kundge-
tan, was auch richtig war. Der Ge-
meinderat hat im Gegenzug in seiner 
Beantwortung erklärt, weshalb er bei 
seiner Haltung bleibt. Damit muss 
die Sache im Parlament nun erledigt 
sein.
Den Parlamentarischen Auftrag 
stehenzulassen, wäre nichts anderes 
als Zwängerei gewesen. Etwas, was 
gerade im vorliegenden Fall dem 
Gemeinderat von Teilen des Einwoh-
nerrats vorgeworfen wird. 
Will eine politische Seite die Ge-
schichte weiterziehen, sind dafür 
andere Mittel vorgesehen. Die Bevöl-
kerung ihrerseits wird sich bei den 
nächsten Wahlen – oder bei einer 
Abstimmung – daran erinnern,  
wessen Verhalten richtig oder falsch 
war.
  Toprak Yerguz

Foto: Rolf Spriessler-Brander
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Verkehr Anwohnerinformation über die Umgestaltungsmassnahmen auf der Lörracherstrasse

Ein Blick in die Zukunft
Eine Mischstrasse, ein lang­
gezogener Kreisel, breitere 
Trottoirs und Tempo 30:  
So soll die Achse Baselstrasse­
Lörracherstrasse aussehen.

Toprak Yerguz 

Manchmal war das Gemurmel im 
Bürgersaal des Gemeindehauses et­
was lauter, manchmal etwas leiser. 
Gesprächsstoff gab es für die eingela­
denen Anwohner aber in jedem Fall 
genug: An der Orientierungsveran­
staltung über die Umgestaltungs­
massnahmen auf der Achse Baselstras­
se­Lörracherstrasse wurde ihnen 
gezeigt, was das Vorprojekt des kanto­
nalen Planungsamts für «ihre» Strasse 
vorsieht.

Die Umgestaltung des 1,2 Kilome­
ter langen Abschnitts der Achse Basel­
Lörrach sei auf die Eröffnung der Zoll­
freistrasse abgestimmt worden, 
erklärte Gemeindepräsident Willi 
 Fischer in seiner kurzen Begrüssungs­
rede. Von der Zollfreistrasse erhoffe 
man sich eine Entlastung vom Verkehr 
auf der Lörracherstrasse. Baselstrasse 
und Lörracherstrasse sind Kantons­
strassen, weshalb der Kanton für das 
Umgestaltungsprojekt verantwort­
lich ist, das jedoch «in enger Zusam­
menarbeit mit der Gemeinde Riehen 
erarbeitet worden ist», wie Martina 
Münch, Leiterin des kantonalen Pla­
nungsamts, versicherte.

Gartengasse bis Grenze
Eines der Ziele der Umgestaltung 

ist die Verbesserung der Situation für 
den Langsamverkehr: Für Fussgänger 
werden die Trottoirs verbreitert und 
sicherer gestaltet, Velofahrer erhalten 
eine durchgängige Velospur. Die 
Stras se soll zudem grüner werden: Im 
Vorprojekt sind 62 neue Bäume vorge­
sehen, dazu Hecken und Sträucher.

Die Umgestaltungsmassnahmen 
betreffen die ganze Lörracherstrasse 
und Teile der Baselstrasse. Projektlei­
terin Dagmar Kruch stellte die Mass­
nahmen in vier Abschnitten vor. Der 
erste betrifft die Baselstrasse ab Höhe 
Gartengasse bis zur Inzlingerstrasse. 
Auf Seite Sarasinpark soll das schmale 
Trottoir verbreitert werden. Wie auch 
auf der Lörracherstrasse wird es eine 
Mischstrasse geben, das heisst: Tram 

und Autos teilen sich die Fahrbahn, es 
wird nur noch eine Spur geben. Eben­
falls auf der Strasse wird es eine mar­
kierte, separate Velospur geben. Die 
Tramhaltestellen werden sogenannte 
Kapphaltestellen sein: Das Tram wird 
vom Trottoir aus bestiegen werden 
können.

Eine Ausnahme bildet der zweite 
Abschnitt, jener zwischen Inzlinger­
strasse und Weilstrasse. Hier soll es 
um die Haltestelle Weilstrasse einen 
Kreisverkehr geben, die Traminsel 
wird Zentrum eines sehr langgezoge­
nen Kreisels sein. Alle Zufahrtstras­
sen – auch Baselstrasse und Lörra­
cherstrasse – werden ohne Vortritt 
zum Kreisel geführt. Die Tramhalte­
stelle wird vom Kreiselverkehr mit Be­
pflanzungen abgegrenzt.

Grün kommt auch auf den beiden 
Abschnitten bis zur Grenze zum Ein­
satz. Bis zum Friedhofweg wird das 
häuserseitige Trottoir mit Hecken und 
Sträuchern von der Strasse abge­
grenzt. Ab Friedhofweg bis zur Grenze 
sind es wechselseitig gepflanzte Bäu­
me, die eine Allee bilden sollen.

Frühestens 2015
Dagmar Kruch betonte, dass es 

sich bei ihrer Präsentation um den 
Stand eines Vorprojekts handelt. Das 
Geschäft muss noch durch den Gros­
sen Rat. Ihm wird das Planungsamt 
auch die Einführung von Tempo 30 
beantragen. Änderungen am Projekt 
seien nicht auszuschliessen, die Stoss­
richtung sei aber gegeben. Laut gro­

bem Zeitplan ist nicht vor Mitte 2013 
mit einem Kreditbeschluss des Gros­
sen Rats zu rechnen, die Planauflage 
des fertigen Bauprojekts ist für 2014 
vorgesehen. Dann könnten auch Ein­
sprachen deponiert werden. Die Bau­
ausführung ist im Moment für 2015 
oder 2016 vorgesehen.

Parkplätze – einer der üblichen 
Zankäpfel bei Umgestaltungen – sind 
nach der Umgestaltung 62 vorgese­
hen, die Tag und Nacht benutzt wer­
den können. Aktuell sind es 70, wovon 
allerdings 17 nur nachts benutzt wer­
den dürfen.

Für Diskussionen dürfte der lange 
Kreisel sorgen: Wer von der Inzlinger­
strasse auf die Baselstrasse oder von 
der Weilstrasse auf die Lörracherstras­
se fahren will, muss den Umweg im 
Kreisverkehr um fast die ganze Tram­
insel nehmen. Wer heute diesen Weg 
fahre, müsse lange warten, um über­
haupt eine Lücke im Verkehr zu fin­
den, entgegnete Martina Münch. Be­
züglich zeitlichem Aufwand werde es 
keine Verschlechterung des heutigen 
Zustands bedeuten.

Und letztlich bleibt die Frage, ob 
die Zollfreistrasse tatsächlich zu einer 
signifikanten Abnahme des Verkehrs 
auf der Lörracherstrasse führen wird. 
Nicht alle Anwohner teilen diese Mei­
nung. Martina Münch sieht das Pro­
jekt hingegen als Teil des Ganzen: 
«Der Rückbau der Lörracherstrasse 
gehört zu den flankierenden Mass­
nahmen, um den Verkehr auf die Zoll­
freistrasse zu verlagern.»

S-Bahn Die Idee einer Schlaufe missfällt Heinrich Ueberwasser

Eine Schlaufe sorgt für Diskussionen
ty. Es war ein Vorstoss, der für einige 
Reaktionen gesorgt hat: Emmanuel 
Ullmann, Grossrat der Grünliberalen 
und Regierungsratskandidat, hat vor 
einer Woche die Idee vorgestellt, mit­
tels Schlaufe die Wiesentalstrecke mit 
dem Bahnhof SBB zu verbinden. Ein 
entsprechender Anzug soll im Gros­
sen Rat eingereicht werden.

Es ist ein Vorschlag, von dem Hein­
rich Ueberwasser alles andere als be­
geistert ist. «Die Idee kommt 150 Jahre 
zu spät», urteilt der SVP­Grossrat und 
Einwohnerratspräsident. Ullmann 
verkenne die Zusammenhänge im re­
gionalen Verkehrsnetz und habe die 
«fatale Eigendynamik» unterschätzt, 
die ein solcher Vorschlag in der heuti­
gen Situation auslösen könne. «Die 
Schweiz gilt in Deutschland als Rosi­
nenpicker», sagt Ueberwasser, auch 
Vizepräsident des TEB­Districtsrats. 
In der trinationalen Grenzregion 
müsse achtsamer mit solchen Forde­
rungen umgegangen werden.

Was Ueberwasser beunruhigt ist 
«das Rütteln an einem Staatsvertrag 
zwischen der Schweiz und Deutsch­
land». Wenn die Schweizer Seite den 
Badischen Bahnhof umgehen wolle, 
könne ihn auch die Deutsche Bahn in 
Frage stellen: «Vielleicht kommt sie 
zum Schluss, dass es in Basel nicht 
zwei Bahnhöfe braucht.» Der Badische 
Bahnhof erfülle aber eine wichtige 
Funktion als Schnittstelle zwischen 
Nah­ und Fernverkehr. Die Riehener 
seien mit ihrem Anschluss ohnehin 
nicht schlecht dran: Wer zum Bahnhof 
SBB wolle, müsse zwar warten, aber 
nicht umsteigen – ganz im Gegensatz 
zu den Reisenden in der Rheintalbahn, 
die meistens umsteigen müssen.

Emmanuel Ullmann versteht die 
Kritik nicht: Ihm leuchtet nicht ein, 
weshalb die Idee den Badischen Bahn­
hof gefährden soll. Die direkte Linie 
zum Bahnhof SBB solle erst nach ei­
nem Wechsel vom 30 Minuten auf den 
15­Minuten­Takt in Betrieb genom­
men werden. «Der Badische Bahnhof 
wird dann immer noch bedient», sagt 
Ullmann. Zwei Züge pro Stunde gin­
gen über den Badischen Bahnhof und 
zwei direkt zum Bahnhof SBB.

Bezüglich Machbarkeit sagt Ull­
mann, dass die Schlaufe über Land 
führen würde, das entweder der Deut­
schen Bahn oder der Einwohnerge­

meinde Basel gehört. Gefälle und 
Kurvenra dius sind technische Proble­
me, die «relativ einfach zu lösen» seien.

Dass die Realisierung der Schlaufe 
Verhandlungen aller Partner aus 
Deutschland und der Schweiz bedin­
gen würde, stellt Ullmann nicht in Ab­
rede. Auch nicht, dass das Projekt et­
was kosten würde – eine Schätzung 
geht von einem zweistelligen Millio­
nenbetrag aus. Für den Regionalver­
kehr würde dies aber einen wichtigen 
Schritt vorwärts bedeuten, ist Ull­
mann überzeugt: «Damit wäre die 
wichtigste Landgemeinde des Kan­
tons besser angebunden.»

Wie sie genau aussehen wird? Anwohner haben sich über die Pläne zur 
Umgestaltung der Lörracherstrasse informieren lassen. Foto: Philippe Jaquet

«Technisch machbar»: So sähe die Schlaufe laut Studie eines Verkehrsin­
genieurs aus. Foto: zVg

Reklameteil

Schildbürgerstreich
Was sich der Gemeinderat unter der 
«barmherzigen» Mithilfe der Mitte­
links­Parteien im Einwohnerrat ge­
leistet hat, ist ein Schildbürgerstreich 
sondergleichen. Einen demokratisch 
gefällten Einwohnerratsbeschluss 
nachträglich eigenmächtig, mit frag­
würdigen und an den Haaren herbei­
gezogenen Begründungen, einfach mir 
nichts dir nichts zu ignorieren, kommt 
einer äusserst blamablen Regierungs­
weise gleich. Für den Einwohnerrat 
gibt es nichts Schlimmeres, als wenn 
ein Entscheid der Legislative (Einwoh­
nerrat = Volksvertreter) durch die Exe­
kutive (Gemeinderat, angeblich auch 
Volksvertreter!?) selbstherrlich über­
gangen wird. Zudem sind auch Anwoh­
nereinsprachen gegen den willkürlich 
und nachträglich gefällten Tempo­30­
Entscheid durch die Gemeindeverant­
wortlichen (bewusst?) ungenau beant­
wortet worden.

Die nachträgliche «Absegnung» 
durch den Einwohnerrat, vorwiegend 
unterstützt durch Vertreter der Mitte­
links­Parteien, setzt diesem Schildbür­
gerstreich noch die Krone auf.

Die Zukunft wird zeigen, ob solche 
Klüngeleien zwischen dem Gemeinde­
rat und den Mitte­links­Parteien wei­
terhin Schule machen werden. Den 
bürgerlichen Parteien SVP, LDP und 
FDP ist es hoch anzurechnen, dass sie 
sich gegen solche anrüchige «Päckli­
politik» vehement und auf demokrati­
schem Weg zur Wehr setzen. Es wäre 
nur gerecht und anzustreben, wenn 
diese Parteien gemeinsam eine Peti­
tion in dieser Angelegenheit starten 
würden. Nur mit einem Volksent­
scheid kann der Gemeinderat wieder 
auf den demokratischen Pfad gebracht 
werden.

Egidio Cattola, Riehen

Schlaufe keine Lösung
Obwohl die Idee, die Emmanuel Ull­
mann (welcher meines Wissens nicht 
in Riehen, sondern in Basel wohnt), in 
der letzten Ausgabe der RZ präsentier­
te, auf den ersten Blick etwas für sich 
hat, sind mir bei deren Studium einige 
Gedanken durch den Kopf gegangen.

Es wäre anzufügen, dass die S6 pri­
mär von deutschen Pendlern bis Basel 
Badischer Bahnhof benützt wird. Die­
jenigen Pendler, die die S6 als direkte 
Verbindung nach Basel SBB und vice 
versa benutzen, insbesondere diejeni­
gen ab Riehen Bahnhof oder Bahnhof 
Niederholz, dürften dabei einen ne­
gierbaren Teil des totalen Verkehrsauf­
kommens repräsentieren.

Weshalb? Die S6, welche im Auftrag 
der DB durch SBB Deutschland be­
trieben wird, ist als deutsches Unter­
nehmen nicht auf die schweizerische, 
sondern primär auf die deutsche Fahr­
planlage ausgerichtet. Deshalb bietet 
sie nur in den wenigsten Fällen flies­
sende Übergänge auf die in Basel SBB 
Richtung Schweiz abgehenden, resp. 
die in Basel SBB aus Richtung Schweiz 
ankommenden Züge. Es macht für 
 Riehener also keinen Sinn, auf die S6 
zu wechseln, da damit gegenüber dem 
Tram (trotz Umsteigens) kein effektiver 
Zeitvorteil erreicht werden kann. Dies 
sollten auch gewisse Riehener Lokal­
politiker in ihren Forderungen nach 
einem weiteren Ausbau der S6 berück­
sichtigen. Denn am Schluss wird die 
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auS dem 
Gemeinderat

In seiner Sitzung vom 28. August 2012 
hat der Gemeinderat Riehen neben 
anderen Geschäften, die noch in Be­
arbeitung sind, der Schaffung einer 
Ranger­Stelle für den Landschafts­
park Wiese zugestimmt, ein Vorpro­
jekt für die bessere Entwässerung des 
Moostals in Auftrag gegeben sowie 
sich zu den revidierten Richtlinien für 
Solaranlagen im Kanton Basel­Stadt 
vernehmen lassen:

Ranger für den Landschaftspark Wiese
Für den Landschaftspark Wiese soll 
nach Vorstellung einer Arbeitsgruppe 
eine Ansprech­ und Koordinations­
stelle für Anliegen der Parknutzer ge­
schaffen werden. Man denkt dabei an 
den Aufbau eines Ranger­Dienstes. 
Die Kosten teilen sich der Kanton Ba­
sel­Stadt, Weil am Rhein und Riehen. 
Der Gemeinderat hat einem Kredit 
von jährlich 15’000 Franken für die 
Jahre 2013–2015 zugestimmt. Stim­
men alle drei Körperschaften zu, kann 
die Stelle per 1. Januar 2013 besetzt 
werden.

Das Moostal soll besser entwässert 
werden
Das Moostal ist bevorzugtes Land­
wirtschaftsland und geschätztes 
Naherholungsgebiet. Durch die geo­
logische Situation und Bodenbeschaf­
fenheit werden allerdings Staunässe 
und Erosion begünstigt. Insbesonde­
re nach starken Regengüssen kann 
das Wasser nicht mehr versickern, was 
die Bodenerosion verstärkt. Der Ge­
meinderat hat deshalb ein Ingenieur­
büro damit beauftragt, Lösungsvor­
schläge zu unterbreiten. Diese 
beinhalten unter anderem den Bau 
von Retensionsbecken, die genügend 
Reserve für eine kontrollierte Entwäs­
serung schaffen. Ein Vorprojekt soll 
nun Aufschluss über die genauen Kos­
ten für das Projekt geben.

Revidierte Richtlinien für Solaran­
lagen werden positiv aufgenommen
Im Rahmen einer Vernehmlassung 
äussert sich der Gemeinderat positiv 
zu den revidierten Richtlinien für So­
laranlagen im Kanton Basel­Stadt. Er 
begrüsst die Absicht, Solaranlagen zu 
fördern und für Bauwillige sind die 
neuen Richtlinien einfach und klar 
nachvollziehbar. Der Gemeinderat 
schränkt allerdings gleichzeitig ein, 
dass der Bau von Solaranlagen auch 
künftig eine gute Gesamtwirkung von 
Bauten und Anlagen ergeben müsse. 
Er beantragt deshalb, dass in der 
Schonzone Solaranlagen auch künftig 
nur mit einer Baubewilligung errich­
tet werden dürfen.

Rechnung, mit welcher die diversen 
Wunschvorstellungen der Politiker 
präsentiert wird, immer vom Steuer­
zahler bezahlt.

In einer Beziehung muss ich Em­
manuel Ullmann allerdings recht ge­
ben: Es ist auch mir nicht verständ­
lich, weshalb nach 19.45 Uhr in Basel 
SBB ankommende und nach Riehen 
heimkehrende ÖV­Benutzer für die 
letzte Strecke nahezu gleich viel Zeit 
aufwenden müssen, wie vorher für die 
Fahrt im IC von Zürich nach Basel be­
nötigt wurde.

Es lässt sich leider auch mit einer 
«einfachen» (wenn auch kostspie­
ligen) Schlaufe nicht alles lösen. Von 
einem Regierungsratskandidaten 
hätte ich ein etwas fundierteres Vor­
gehen erhofft.

 Erwin Rudin, Riehen

Blutbuche weg
An der Inzlingerstrasse, nahe am 
Trottoir, doch leider noch auf Privat­
grundstück stehend, wurde eine alte, 
wunderschöne Blutbuche gefällt. 
 Offenbar besteht an der unteren Inz­
lingerstrasse kein Baumschutz, nicht 
einmal für spezielle Bäume! Ich frage 
mich aber trotzdem nach dem Sinn 
dieser «Schlachtung», die rasend 
schnell von einem Zürcher Unterneh­
men ausgeführt wurde.

Dieser Baum bot doch den Anwoh­
nern Schutz vor Lärm­ und Schadstof­
femissionen der stark befahrenen 
 Inzlingerstrasse. Ganz zu schweigen 
von dem optischen Gewinn eines so 
schönen Exemplars! Wie alt mag es 
wohl gewesen sein? Und in einer hal­
ben Stunde ist alles vorbei …

Helga Schafter, Riehen
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Alter Seniorinnen und Senioren im Gespräch mit Regierungsrat Carlo Conti

Ein Thema für heute und die Zukunft
Die CVP Riehen/Bettingen  
lud zum Meinungsaustausch 
zur Alterspolitik des Kantons 
 Basel-Stadt ein.

Stefanie Omlin

Heiss war nur die Aussentemperatur, 
hitzig war die Diskussion mit Regie-
rungsrat Carlo Conti zum Thema Al-
terspolitik dann gar nicht im Bürger-
saal des Gemeindehauses. Das liegt 
vielleicht auch daran, dass der Kanton 
Basel-Stadt für den zunehmenden An-
teil der Altersbevölkerung gut aufge-
stellt ist und dass das Thema Alters-
politik deshalb auch nicht so feurig 
diskutiert werden muss.

Allgemein bekannt ist, dass alle 
immer älter werden. Die Bedeutung, 
dass es sich dabei um eines der zu-
kunftsträchtigsten Themen handelt, 
wurde durch Conti mit statistischen 
Fakten belegt: «Bis 2030 wird der An-
teil der über 65-Jährigen um 60 bis 80 
Prozent zunehmen, während der An-
teil der erwerbstätigen Bevölkerung 
gleich bleiben wird.» Angesichts die-
ser Tatsache wünsche er sich, dass 
sich Senioren mehr politisch engagie-
ren und nicht mit dem Ausstieg aus 
dem Erwerbsleben auch aus dem ge-
sellschaftlichen Blick entschwänden.

Den Puls gefühlt
Die Veranstaltung wurde primär 

dazu genutzt, den Puls der Riehener 
Seniorinnen und Senioren zu fühlen 
und mehr über deren Bedürfnisse zu 
erfahren. Dies insbesondere in Anleh-
nung an die Befragung «55plus», die 
Ende des letzten Jahres durchgeführt 
wurde und welche als Grundlage für 
die neuen kantonalen Leitlinien die-
nen soll. Auch die Riehener sollen ihre 
Wünsche und Anliegen einfliessen 
lassen können.

«Grundsätzlich fühlt sich die ältere 
Basler Bevölkerung wohl und ist zu-
frieden mit dem Gesundheitssystem», 
hält Conti zwei grundlegende Er-
kenntnisse fest. Die Hälfte der Befrag-
ten wünschte sich jedoch angepass-
ten Wohnraum für Senioren. 
«Altersgerechtes Wohnen ist ein Be-

dürfnis, das sich herauskristallisiert 
hat», erklärt der Vorsteher des Ge-
sundheitsdepartements. Viele seien 
bereit umzuziehen, aber oft wären es 
die Kosten, die einen Umzug verhin-
dern würden. Als weiteres Problem 
hält Conti die soziale Vereinsamung 
fest. Sie treffe häufig ein, wenn ein 
Partner verstorben ist. Zudem zeigte 
die Studie auch auf, dass die Leute ger-
ne in ihrem gewohnten Quartier leb-
ten.

Diesen Anregungen wolle man 
Rechnung tragen, indem man in den 
Quartieren aktiv werde, um der sozia-
len Vereinsamung entgegenzuwirken. 
«Es sollen keine Seniorenresidenzen 
gebaut werden, wie es sie etwa in Flo-
rida gibt», führt Conti angedachte Plä-
ne zum altersgerechten Wohnraum 
aus. «Es sollen erschwingliche Wohn-
möglichkeiten entstehen, in welchen 
es auch Gemeinschaftsräume gibt.»

Im Dialog
Die Fragen und Anregungen von 

Anwesenden im Anschluss an die Ein-
führung drehten sich weniger um die 
Resultate der Befragung «55plus». Sie 
gingen mehr in Richtung Finanzie-

rung der Pflege in der Familie und 
 einer einhergehenden steuerlichen 
Erleichterung, der personelle Not-
stand in der Pflege, aber auch die fi-
nanzielle Belastung bei der Inan-
spruchnahme eines Pflegeplatzes. 
Dies scheint die betroffenen Seniorin-
nen und Senioren zurzeit am meisten 
zu beschäftigen. Eine Anwesende er-
zählte aus Erfahrungen mit der Spitex, 
dass das Personal pro Patient zehn 
Minuten zur Verfügung habe und es 
dann nicht mehr zu viel mehr als zur 
Begrüssung reichen würde. Conti ent-
gegnete, dass die zehn Minuten für die 
medizinische Aufgabe reichen wür-
den. Die soziale Komponente müsse 
dann von einer anderen Institution 
übernommen werden.

Die Alterspolitik leidet einerseits 
am Vorurteil, stets mit Krankheit und 
Pflegeheim gleichgesetzt zu werden. 
Ein Bild, das in vielen Köpfen korri-
giert werden muss. Andererseits ist es 
schwierig, anhand von aktuellen Pro-
blemen auf Zukunftstrends zu schlies-
sen. Heute müssen Entscheidungen 
getroffen werden, um manchmal 
Jahrzehnte später die volle Wirkung 
zu entfalten.

Regierungsrat Carlo Conti sprach in Riehen über Herausforderungen und 
Szenarien in der Alterspolitik. Foto: Véronique Jaquet

rendez-vous mit …

… Elisabeth Ris
«Bei dir ist Hopfen und Malz verloren», 
witzelte einst mein Biologie-Lehrer, 
wenn ich in seinem Fach wieder mal 
eine schlechte Arbeit geschrieben 
hatte. Gut, er ist entschuldigt. Er 
konnte schliesslich nicht wissen, dass 
ich viele Jahre später dank Elisabeth 
Ris ausgerechnet unter dem Motto 
«Hopfen und seine verbotenen Ver-
wandten» die Gelegenheit erhalten 
würde, Verpasstes nachzuholen und 
viel über Botanik zu lernen: Die diplo-
mierte Biologin und Spezialistin in 
Zierpflanzen empfängt übermorgen 
Sonntag, 11 Uhr, im Zierpflanzengar-
ten von Pro Specie Rara im Wenkenhof 
(siehe auch RZ vom 24. August) Inte-
ressierte zur fünften und letzten Füh-
rung dieser Saison. Im Gespräch ver-
rät sie vorab ein paar Details. Oder 
haben Sie etwa gewusst, dass Hopfen 
nicht nur heilende Wirkung haben 
kann, sondern auch als Lebensmittel 
– Hopfenspargel, das ist Hopfentrieb 
und Sprossen blanchiert als Gemüse 
– bekömmlich ist? Eben. Doch mehr 
sei an dieser Stelle gar nicht preisgege-
ben; Elisabeth Ris wird am Sonntag 
den Wissensdurst der Interessierten 
jedenfalls mit allerlei Hopfenge-
schichten zu stillen wissen.

Sie ist in Riehen geboren und auf-
gewachsen und hat am Erlensträss-
chen die Primarschule besucht. Von 
Geburt an hatte sie ein Augenleiden, 
das sie schon früh zum Tragen starker 
Brillengläser zwang – ein Handicap, 
das sie in weiterführenden öffentli-
chen Schulen wahrscheinlich auf un-
angenehme Weise zu spüren bekom-
men hätte. Sie hatte jedoch die 
Chance, die Realschule in einem Pri-
vatinstitut zu absolvieren. Nachdem 
sie schliesslich die anforderungsrei-
che eidgenössische Matur bestanden 
hatte, habe sie erst einmal genug von 
Schule gehabt, gesteht sie lachend. Ein 
passender Job wollte sich aber nicht 
finden lassen, und nach zwei Jahren 
Schulpause bekam Elisabeth wieder 
richtig Lust aufs Lernen. Sie studierte 

Biologie, Zoologie und Meteorologie 
und schloss ihr naturwissenschaftli-
ches Studium 2004 erfolgreich mit 
dem Diplom ab. 

«Und dann war ich zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort», freut sie sich 
über ihre heutige Tätigkeit. Sie hatte 
sich erst als Freiwillige bei Pro Specia 
Rara (Schweizerische Stiftung für die 
kulturhistorische und genetische 
Vielfalt von Pflanzen und Tieren) ge-
meldet und gearbeitet. Doch bald ein-
mal bot sich ihr die Chance, im ehe-
maligen, 1980 zum Zierpflanzengarten 
umgestalteten Potager (Gemüsegar-
ten) des Clavel-Guts, der von Pro Spe-
cie Rara 2007 neu angepflanzt wurde, 
berufsmässig einzusteigen. Heute ist 
sie für die umfangreiche Pflege die- 
ses prachtvollen Gartens (Stauden 
schneiden, jäten etc.) verantwortlich 
und bietet seit drei Jahren jeweils im 
Sommerhalbjahr fünf thematische 

Führungen an. Mitten in ihren Schil-
derungen bemerkt sie meinen ver-
stohlenen Blick auf ihre zerkratzten 
Unterarme und lacht: «Ich bin halt in 
den Beeren gewesen.» Will heissen, 
bei der Pflege der nationalen Beeren-
sammlung von Pro Specie an der Din-
kelbergstrasse/Mohrhaldenstrasse, 
in der stolze 400 Beerensorten wach-
sen, hilft sie auch tatkräftig mit.

Danach befragt, wie viele Prozente 
denn ihre Anstellung bei Pro Specie 
Rara ausmache, zuckt sie die Schul-
tern. «Das weiss ich gar nicht, ich habe 
mir das noch nie überlegt.» Sie sei auf 
Stundenbasis angestellt und könne 
ihre Zeit selber einteilen. Sie sagt aber 
unumwunden, dass sie materiell in 
der komfortablen Lage sei, keinen 
Volljob ausüben zu müssen. «Ich kann 
das machen, was mir Spass macht», 
strahlt sie. Einen Eindruck davon, was 
sie damit meint, erhält der Besucher 

beim Gespräch im wunderschönen 
privaten Zierpflanzengarten ihres El-
ternhauses an der Morystrasse. «Ich 
bin am Aufbau einer Hortensien-
sammlung», erzählt sie. Spannend 
seien vor allem die Geschichte der 
Pflanzen und die Suche nach ihnen. 
Inmitten der Ballenhortensien, die 
nach Bergnamen, zum Beispiel Glär-
nisch oder Hörnli benannt sind, und 
der Tellerhortensien, die Vogelnamen, 
etwa Eisvogel oder Kardinal tragen, 
blüht Elisabeth Ris beim Erzählen 
richtiggehend auf. Ein Ziel besteht 
denn auch für sie darin, gewisse Hor-
tensiensorten zu mehren und sie in 
einer eigenen kleinen Gärtnerei zu 
verkaufen.

Pflanzen – das sind also beruflich 
und privat ihre Welt, ja jovial könnte 
man sagen, Elisabeth Ris habe einen 
Pflanzentick. Und doch tickt sie in der 
Freizeit noch ganz anders: Alte Uhren 
haben es ihr nämlich auch angetan. 
Deren Mechanik habe sie schon im-
mer fasziniert, und so ist sie stolz, im 
Besitz dreier spezieller Pendulen zu 
sein, unter anderem einem Frei-
schwinger. Diese hängt von der De-
cke, wobei die ganze Uhr schwingt. 
Elisabeth Ris besucht auch Uhren-
museen. So etwa in Le Locle (Musée 
d’horlogerie du Locle) oder La Chaux-
de-Fonds (Musée International 
d’horlogerie); und im September steht 
der Besuch des «MUMM» (Museum 
für Uhren und mechanische Musik-
instrumente) in der Nähe des Schlos-
ses Oberhofen am Thunersee auf 
 ihrem Ausflugsprogramm.

Doch zuvor freut sie sich nun am 
Sonntag, 11 Uhr, «auf eine interessier-
te Gästeschar mit möglichst vielen 
Fragen». Ich selbst freue mich am heu-
tigen schwül-heissen Sommerabend 
auf ein kühles Blondes, das – wie bei 
Bieren üblich – mit Hopfen haltbar ge-
macht worden ist. Und stosse damit 
auf einen erfolgreichen Abschluss der 
Ris’schen Führungen 2012 im Zier-
pflanzengarten des Wenkenparks 
an …

� Pierre�A.�Minck

Elisabeth Ris in ihrem eigenen Zierpflanzengarten vor Tagetes erecta «Von 
Basel». Dieser Sommerflor blüht auch im schönen Pro Specia Rara-Garten 
im Wenkenpark. Foto: Pierre A. Minck
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Was geht hier vor?
Gibt es die Statis-
tik, die uns Aus-
kunft über die 
Zahl der Fahrrad-
diebstähle gibt? 
Sie muss gigan-
tisch sein. Mein 
Velo wurde direkt 
aus unserem 
F a h r r a d u n t e r-
stand abtrans-
portiert. Meinem 
älteren Sohn wur-

de sein erstes Velo quasi unter dem 
Hintern weggeklaut. Beim zweiten 
Fahrrad wurden die Räder demon-
tiert. Der Rahmen wurde gnädiger-
weise übrig gelassen. Und jetzt haben 
die unserem jüngsten Sohn sein Fahr-
rad vom Riehener Bahnhof entführt. 
Nur noch das aufgeschnittene Schloss 
lag vor dem Veloständer. Der Bub ist 
nicht nur wütend, er ist auch traurig. 
Denn er hat sein Velo aufgepimpt und 
vermisst es jetzt. Gefunden werden 
die gestohlenen Velos praktisch nie. 
Die Polizei nimmt zwar dienstbeflis-
sen die Meldung entgegen und erstellt 
einen zweiseitigen Rapport. Aber sie 
können nicht zaubern: Die Velos fin-
den sie selten. Geschweige denn die 
Diebe. Die einzigen Drahtesel, die bei 
uns verschont werden, sind die hol-
ländischen Geräte meiner Frau. «Ga-
zellen» von Simon de Boer aus Za-
andam scheinen nicht auf der Liste 
der Veloklauer zu stehen. Was passiert 
aber mit den gestohlenen Rädern? Die 
einen meinen mit einem vielsagenden 
Lächeln: «Gang am Wuchenänd ins 
Elsass uff e Flohmärt, denn findsch Di 
Göppel wider.» Andere tippen auf den 
Sonntagsmarkt im Erlenmattquar-
tier. Wieder andere meinen, es seien 
«Junge», die mit den gestohlenen 
Fahrrädern von einer Party zur an-
dern fahren (nur bin ich mir nicht 
ganz sicher, ob man heutzutage eine 
Stahlschere dabei hat, wenn man zur 
Party geht. Falls man eben mal so ein 
Fahrradschloss knacken muss …). Ir-
gendwie können mich die Erklärun-
gen nicht beruhigen. Haben wir es mit 
einer fremden Macht zu tun, die heim-
lich eine Fahrradarmee aufbaut? Oder 
gar mit Veteranen der Schweizer Ar-
mee, die die Radfahrertruppen wieder 
aufleben lassen möchten und heim-
lich eine Division bilden? Oder hat 
sich der Riehener Feuerteufel statt auf 
Feuer, nun auf Fahrraddiebstahl spe-
zialisiert? Oder können wir es mit den 
nordafrikanischen Asylanten erklä-
ren, die zu Hauf auf Velos gesehen 
werden? Oder sind es gar Ausserirdi-
sche, die Anschauungsmaterial von 
der Erde mitnehmen (da wüsste ich 
aber besseres!)? Keine Ahnung. Ärger-
lich ist es aber. Vor allem auch gegen-
über meiner Versicherung. Es würde 
mich nicht wundern, wenn die mit 
dem Gedanken spielen, bei uns mal 
einen Versicherungsdetektiv vorbei 
zu schicken. Ich würde ihn empfan-
gen und alles erklären. Allerdings 
empfehle ich ihm, nicht mit dem Velo 
zu kommen … 

CArte BlAnChe

Daniel Thiriet

Daniel Thiriet lebt und engagiert sich 
in Riehen.

Vortrag über COPD
rz.�Am 5. September von 15.30 bis 16.30 
Uhr informiert die Kinetic Physiothera-
pie und Gym in Zusammenarbeit mit 
den Ärzten der Meconex AG im Gesund-
heitszentrum Riehen über die Risiken 
und Behandlungsmöglichkeiten von 
COPD (Chronisch Obstruktive Lun-
generkrankung) – im Rahmen eines 
kostenfreien Vortrags mit anschlies-
sender Diskussion im Gesundheitszen-
trum Riehen. Als Gastsprecherin infor-
miert Dr. med Carmen Knaupp vom 
Ärzteteam des Gesundheitszentrums 
Riehen über die Ursachen und den Ver-
lauf von COPD. Anschliessend stellen 
die Therapeuten der Kinetic Physio-
therapie die Möglichkeiten der Physio-
therapie vor, mit COPD umzugehen.

COPD (Chronisch obstruktive Lun-
generkrankung) ist eine durch Tabak-
rauchen, Feinstaub oder Umweltgifte 
verursachte Erkrankung, die immer-
hin fast 15% der über 40-Jährigen unse-
rer Bevölkerung betrifft. Dabei handelt 
es sich um eine fortschreitende Erkran-
kung, die eine chronische Entzündung 
und Verengung der Bronchien mit sich 
bringt. Typische Symptome sind chro-
nischer Husten mit Auswurf und zu-
nehmende Atemnot bei Belastung.

Das Krankheitsbild COPD wirkt sich 
aber auch auf andere Organe, insbeson-
dere das Herz-Kreislauf-System und auf 
die Muskulatur, aus. Die Folgen sind 
wiederum Atemnot, Einschränkung 
der Belastbarkeit und  eine Schwächung 
der Arm-, Bein- und Rumpfmuskulatur.

Es gibt verschiedene medikamen-
töse Therapien, um diese Symptome zu 
verbessern. Besonders wichtig ist aber, 
dass der Betroffene selbst Massnahmen 
ergreift, um seine Lebens situation zu 
verbessern. Viele Patienten, die an einer 
COPD leiden, vermeiden wegen Atem-
not jede grössere körperliche Belas-
tung. Dadurch geraten sie in einen Teu-
felskreis: Die Folge des Bewegungs- 
mangels ist ein weiterer Verlust der 
Leistungsfähigkeit. Es entsteht eine 
 Abwärtsspirale. 

Mit einem gezielten und kontrollier-
ten Bewegungstraining können die 
 Betroffenen ihre Leistungsfähigkeit 
wieder steigern und sich neue Möglich-
keiten schaffen, ihr Leben positiv zu 
gestalten.

Vortrag�und�Diskussion�über�COPD�
am�Mittwoch,�5.�September,�von�15.30�
bis�16.30�Uhr�im�Gesundheitszentrum�
Riehen.�Eintritt�frei.�Vortrag�zum�The-
ma�Osteoporose�am�27.�November.
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 Zu Fuss unterwegs-Sicher bis ins Alter 

  

 Mittwoch, 5. September 2012 14.30-16.30 Uhr 

Meierhof, Kirchplatz 7, Riehen 
 

Für reifere Menschen, Angehörige, Betreuungsperso-

nen und weitere Interessierte 

 
  

Zufussgehen ist Autonomie und Lebensqualität. Das 

Risiko, im Strassenverkehr zu verunfallen, nimmt im 

Alter zu. Wie kann ich meine Sicherheit verbessern? 
 

Dr. sc. Techn. Christian Thomas, Mitarbeiter von «Fuss-
verkehr Schweiz» gibt Tipps, wie Sie sich als Fussgängerin/ 
Fussgänger sicher verhalten können. 
 

Im Anschluss an die Veranstaltung gibt es ein Zvieri. 

 
Mit Unterstützung von terzStiftung, Lotteriefonds und Fonds für Verkehrs -

sicherheit 
 

 
Der Anlass wird in Zusammenarbeit mit  

Fussverkehr Schweiz gestaltet und ist kostenlos. 

 

R
Z

02
6

73
2

tanja koechlin, baselstrasse 57, 4125 riehen, www.mint-loft.ch

YOGA, PILATES, GYROTONIC®, PERSONAL TRAINING

TAG DER OFFENEN TÜR, 10:00 - 15:00, 1. SEPTEMBER 
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Info-Abend mit Diskussion 
Moderation: Annemarie Pfeifer, Gemeinderätin

 » Das Angebot der Schule - Welche Anliegen haben die 
Eltern? Katrin Amstutz, Elternrätin EVP

 » Die neue Schule - Wo liegen ihre Chancen und Risiken?  
Stefan Camenisch, Projektleiter Harmonisierung Ge-
meindeschulen

 » Religionsunterricht - Hat er Platz in der neuen Stunden-
tafel? Peter Graber, Rektor Religionsunterricht 

 » Integration - Kann die Lehrperson allen gerecht wer-
den? Philipp Ponacz, Lehrer, Co-Präsident EVP Riehen

LÖSUNGEN
STATT SPRÜCHE

Montag, 3. Sept., 20.00 Uhr - HAUS DER VEREINE RIEHEN
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«Für die Welt bist Du ein Mensch
für einen Menschen kannst Du die Welt sein.»

In grosser Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen von  meinem 
Mann Harald, unserem Papa, Grosspapi und Urgrosspapi

Harald Blom-Witkop
1. Juni 1918 – 22. August 2012

Sein Leben war geprägt von einer grossen Liebe zur Natur, einer beispiel-
haften Zuverlässigkeit und Güte.

Annette Blom-Witkop
Birgitt und Max Kramer-Blom
Caroline Kramer-Lügstenmann und Reto Lügstenmann
  mit Elin
Verwandte und Freunde

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Abdankung im privaten Rahmen statt.

Traueradresse: Annette Blom-Witkop, Äussere Baselstrasse 202, 4125 Riehen
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Kirchenzettel
vom 2. 9. 2012 bis 8. 9. 2012

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe www.erk-bs.ch/kg/riehen-bettingen

Kollekte zugunsten:  Katastrophenfonds

Dorfkirche
Sa  10.00   Kinderfest im Meierhof und in der 

Dorfkirche Riehen, 10.00–17.00 
Uhr (Nähere Informationen siehe 
unter www.erk-bs.ch/wunderfitz); 
16.00 Uhr Kinderkonzert mit 
 Berner Kinderliedermacher 
 Christof Fankhauser 

  14.00  Jungschar Riehen-Dorf, Meierhof
So    7.30   Abreise zur Gemeindereise nach 

Dresden und Meissen
  10.00   Gastpredigt mit Taufe: 

Pfr. Heinz Frank
     Gemeinsamer Anfang mit dem 

Kinderträff
    Kinderhüte im Pfarrsaal
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal
Mi  14.30   Seniorennachmittag Meierhof 

 Riehen, «Sicher zu Fuss bis ins 
 hohe Alter»: Das alltägliche 
 Zufussgehen garantiert Mobilität, 
Unabhängigkeit und Gesundheit 
bis ins hohe Alter. 

    Heute bereits um 14.30 Uhr.
Do  12.00   Mittagsclub für Senioren im 

 Meierhofsaal
  17.45  roundabout in der Eulerstube
Sa  19.00   Anbetungsabend, Jugendarbeiter 

Dave Brander, Dorfkirche

Kirchli Bettingen
So  10.00   Familiengottesdienst mit Taufe, 

Primarschulchor, Drittklässlern 
und Sonntagschule 
Predigt: Pfr. Stefan Fischer 
Text: 1. Mose 37,3–11. 
Der Bettinger Primarschulchor 
und Kinder der dritten Klasse 
 gestalten zusammen mit ihren 
Lehrerinnen diesen fröhlichen und 
musikalischen Gottesdienst mit. 

Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin
  22.00  Abendgebet für Bettingen
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli
Fr  20.00  Rise Up

Kornfeldkirche
Do    9.00   Kornfeldznüni, Treffpunkt für 

Jung und Alt bei Kaffee, Tee und 
Gebäck im Foyer der Kornfeld-
kirche.

    9.00  Bibelkreis
  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal
  20.15   Kirchenchor im Unterrichts zimmer

Andreashaus
So  10.00   Predigt: Pfarrer Andreas Klaiber 

Text: 1. Kor. 12, 4–7. Mitwirkung 
Andreaschor

     Zweimal ein Dienstjubiläum im 
Andreashaus, anschliessend Apéro

Mi  14.30  Spielnachmittag für Erwachsene
Do    8.45  Andreaschor
  10.00  Bio-Stand
  13.00  Kleiderbörse
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer
  14.30  Kaffeetreffpunkt
  15.00  Singen mit Lisbeth Reinhard
  18.00  Nachtessen
  19.15  Abendlob
  20.00  Jugendtreff

Diakonissenhaus
So    9.30  Gottesdienst 
    Hr. H.R. Reif ler, Dozent TSC

St. Chrischona
So  10.00   Gottesdienst mit Abendmahl 

im Zentrum 
Predigt: Direktor René Winkler

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet
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FREILICHTSPIELE IN MUTTENZ 2012

DIE GEISEL
MUSIKALISCHE KOMITRAGÖDIE FREI NACH BRENDAN BEHAN

SPIELORT AREAL KRIEGACKER 
EINGANG KRIEGACKERSTRASSE 30

17. AUGUST – 8. SEPTEMBER,
JEWEILS MITTWOCH BIS SAMSTAG, 20.15 UHR

VORVERKAUF
Online: www.theatergruppe-rattenfaenger.ch 

Olymp & Hades, Basel, Tel. 061 261 88 77 
Buchinsel, Liestal, Tel. 061 922 22 62

EINTRITTSPREISE Fr. 34.–/18.–

AB 18.45 UHR Abendkasse,
Theaterrestaurant mit Nachtessen,

bei unsicherer Witterung Tel. 077 453 19 83
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Herbergsfest
am Samstag, 1. September 2012

Wir laden Sie, Ihre Kinder und Freunde ganz herzlich
ein zu einem Tag im «Märchenland».

Ab 14 bis ca. 18 Uhr:
Märchenerzähler, Ponyreiten, Zwergenfussball und Hüpfburg.

Das ist nur eine Auswahl an tollen Attraktionen, die auf Sie warten.
Auch für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt.

Wir freuen uns darauf, Sie als unsere Gäste begrüssen zu dürfen.

Schulheim Gute Herberge
Äussere Baselstrasse 180, 4125 Riehen
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CONCRETE IN COMMON
Albania’s Bunker Legacy
16. August bis 7. September 2012

Gastkuratoren der Ausstellung sind Niku Alex Mucaj 
und Elian Stefa
Mit: Alicja Dubrocka, Armando Lulaj, Concrete 
Mushrooms, Ilir Kaso, Leonard Qylafi, Konverskene/
Converscene, Violana Murataj

Während seiner Herrschaft in Albanien liess Diktator 
Enver Hoxha von 1945 bis zu seinem Tode 1985 in die 
Errichtung von hunderttausenden Bunkern aus armier­
tem Beton investieren. Bis zum heutigen Tag finden 
sich an die 750‘000 Bunker über die Landschaft Alba­
niens verstreut. Die Ausstellung geht den unüberseh­
baren und den unsichtbaren Auswirkungen nach, wel­
che die Bunker auf die albanische Landschaft – und 
Gesellschaft – haben.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr, 13–18 Uhr, Sa–So, 11–18 Uhr
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch 

Gemeindeverwaltung Riehen
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VEREIN SPITEX RIEHEN-BETTINGEN
Oberdorfstrasse 21/113, 4125 Riehen

Nationaler Spitex-Tag 
am 1. September 2012

Willkommen am Informationsstand
vor dem Rauracherzentrum von 9.00 bis 12.00 Uhr,

auf dem Dorfplatz von 9.30 bis 15.30 Uhr.

Das Motto des Nationalen Spitex-Tages 2012 lautet:
«Spitex – alles für alle»

Zu den Kernangeboten der Spitex wie Gesundheits- und 
Krankenpflege, Beratung, Hauswirtschaft, Betreuung und 
die Hilfe zur Selbsthilfe werden auch Zusatzleistungen wie 
sozialbetreuerische Aufgaben, Begleitung und Hilfe nach 
Wunsch und eigenem Bedürfnis angeboten.

Anspruch auf Spitex-Hilfe und -Pflege haben alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Gemeinden Riehen und Bet-
tingen jeden Alters, die bedingt durch Krankheit, Unfall, 
Behinderung, Altersgebrechen oder Mutterschaft auf  
Unterstützung angewiesen sind.

Die Spitex bietet umfassende Dienstleistungen an – alles 
für alle eben. 

Besuchen Sie uns!
Wir informieren über unsere Dienstleistungen, die Mit-
gliedschaft im Verein Spitex Riehen-Bettingen und wir  
beantworten Ihre Fragen mit individueller Beratung.

Ihre SPITEX Riehen-Bettingen

Telefonisch sind wir erreichbar unter 061 645 95 00.
Montag bis Freitag jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 
14.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Ausserhalb dieser Zeiten: Anrufbeantworter

RZ026754

Riehener Zeitung

Erfolgreich werben 

– in der …



Kirchgemeinde Es gibt zwei Dienstjubiläen im Andreashaus zu feiern

Grund zur doppelten Freude
rz. Im Andreashaus freut man sich 
gleich doppelt auf das kommende Wo-
chenende: Organist Joachim Scherrer 
und Sigrist Paul Spring feiern hohe 
Dienstjubiläen.

Vor 40 Jahren, es war das Jahr 1972, 
trat Joachim Scherrer, damals ein jun-
ger Musiker in Ausbildung, seine Stelle 
als Organist in der reformierten Kirch-
gemeinde an. Viele Jahre spielte Joa-
chim Scherrer vor allem auf der And-
reashausorgel, seit einigen Monaten 
ist er auch für den Orgeldienst an der 
Kornfeldkirche und im Kirchlein Bet-
tingen verantwortlich. Joachim Scher-
rer ist nicht nur der dienstälteste Orga-
nist in der reformierten Kantonalkirche 
von Basel-Stadt, sondern auch ihr 
dienstältester Mitarbeiter überhaupt.

Vor 30 Jahren, im Jahr 1982, begann 
Paul Spring seine Tätigkeit als Sigrist 
im Andreashaus. Auch er ist mittler-
weile der dienstälteste Sigrist der 
 Kantonalkirche. Als Sigrist und seit 
13 Jahren auch als Jugendarbeiter, als 
Präsident des Quartiervereins Nieder-
holz und ehemaliger Gemeindepoliti-
ker ist er vielen Menschen in Riehen 
bekannt.

Beide Mitarbeiter geniessen seit 
Jahrzehnten grosse Wertschätzung. 
Sowohl die musikalische Kompetenz 

des Organisten wie die menschlich 
einfühlsame Ausstrahlung des Sigris-
ten haben das Andreashaus und damit 
die Kirchgemeinde bereichert.

Am Sonntag, 2. September, werden 
im Gottesdienst im Andreashaus, der 
um 10 Uhr beginnt, die beiden Jubilare 

durch Pfarrer Andreas Klaiber gewür-
digt. Im Gottesdienst singt der Andre-
as-Chor unter der Leitung von Alejan-
dro Prieto. Anschliessend wird zum 
Apéro ins Foyer eingeladen, der vom 
Frauenverein Albert Schweitzer vor-
bereitet wird.

gALerie BUrgWerK Bilder von Barbara Schürch

«imagination florale» einer Riehenerin
rz. Pflanzliches und der Reichtum an 
Formen und Farben der Natur sind 
seit längerem die Inspirationsquelle 
für die in Riehen wohnhafte Künstle-
rin Barbara Schürch. In der Galerie 
Burgwerk zeigt sie den neusten Werk-
ausschnitt «imaginations florales». In 
ihren Arbeiten auf Holz und Leinwand 
setzt sie sich mit dem Thema der Blu-
me und im Speziellen der Rose ausei-
nander. Dabei verweist sie auf den 
Ausschnitt, der in seiner atmosphäri-
schen Ausstrahlung aber eine Idee des 
Ganzen vermitteln und in eine Welt 
der Farben und Phantasie führen und 
eintauchen lassen soll.

Mit dem seriellen Zugang der Ar-
beiten verweist Barbara Schürtch auf 
die wiederkehrenden Muster der Blu-
men, aber auch auf die Einzigartigkeit 
jeder Blume. Die Illusion des Ganzen 
wird einerseits durch die Bildserie be-
wirkt, sie spiegelt sich aber auch in den 
einzelnen Teilen wider.

Die Ausstellung wird mit der Ver-
nissage vom 31. August eröffnet und 
endet am 16. September.

Barbara Schürch: «imagination flo-
rale» in der Galerie Burgwerk (Burg-
strasse 160) vom 31. August bis 16. Sep-
tember. Vernissage am Freitag, 31. 
August, 17–20 Uhr. Finissage am Sonn-
tag, 16. September, 11–17 Uhr.

Ein Summernachtsfescht mit ganz viel Regen
rz. Das 6. Sommernachtsfest des Musikvereins Riehen und der Chropf-Clique Rieche wurde wie im Vorjahr ein op-
fer des Regens. Vor allem am Freitag, dem Abend der Guggen, schüttete es wie aus Kübeln. Etwas besser sah es am 
Samstag aus (vom zweiten Tag stammt auch dieses Bild): Auch wenn der Himmel wolkenbehangen blieb, konnte 
der Musikverein wenigstens ausserhalb des Festzelts im Sarasinpark spielen, ohne nass zu werden.� Foto: Philippe Jaquet

FreiTAg, 31. AUgUsT

«Kamishibaï» – japanisches Papiertheater
Die französisch-japanische «Compagnie 
Pokkowa-Pa!» zeigt – in französischer Spra-
che – ein kleines japanisches Papiertheater. 
Kellertheater in der Alten Kanzlei Riehen 
(Baselstrasse 43, Eingang Erlensträsschen). 
18–19 Uhr.
Eintritt: Fr. 10.– (Kinder Fr. 8.–).

sAmsTAg, 1. sepTemBer

Nationaler Spitex-Tag
Informationsstand der Spitex Riehen-Bet-
tingen unter dem Motto des Nationalen 
Spitex-Tags «Spitex – für alle». Je ein Stand 
vor dem Rauracherzentrum und auf dem 
Dorfplatz. Rauracherzentrum: 9–12 Uhr. 
Dorfplatz: 9.30–15.30 Uhr.

Tag der Offenen Tür
Eröffnung des Studios «mint» (Pilates, Yo-
ga, Gyrotonic, Personal Training). Basel-
strasse 57. 10–15 Uhr.

Kinderfest Wunderfitz
Kinderfest der Kirchgemeinde Riehen-
Bettingen mit Jungschar-Programm (für 
Kinder von 6–12 Jahren, 10–12 Uhr und 
14.15–15.45 Uhr), Musikworkshop (13.15–
14 Uhr), Konzert mit Liedermacher Chris-
tof Fankhauser (16 Uhr), Kindergottes-
dienst (11.15–11.45 Uhr), Geschichtenzelt 
(11.15 Uhr, 14.30 Uhr, 15 Uhr), Schminken. 
Spielgarten und Verpflegungsmöglichkei-
ten. Dorfkirche/Meierhof.

Musikschulfest: «Mercanto di Venezia»
Am «nationalen Tag der Musik» lädt die 
Musikschule Riehen (Rössligasse 51) zu ih-
rem traditionellen Musikschulfest im Sa-
rasinpark. 14–17 Uhr.

Herbergsfest
Fest des Schulheims Gute Herberge mit 
dem Thema «Märchenland». Mit Mär-
chenerzähler, Ponyreiten, Zwergenfuss-
ball und Hüpfburg. Schulheim Gute 
 Herberge, Äussere Baselstrasse 180. 14–18 
Uhr.

Opernfestival Riehen: Anna Bolena
Derniere der Oper von Gaetano Donizetti. 
Reithalle Wenkenhof. 17.30 Uhr.
Tickets zu Fr. 160.–/130.–/90.– bei Infothek 

KALendAriUm riehen / BeTTingen

Riehen (Baselstrasse 43, Tel. 061 641 40 70) 
oder www.biderundtanner.ch
www.opernfestivalriehen.ch

sOnnTAg, 2. sepTemBer

Dienstjubiläen von Joachim Scherrer 
und Paul Spring
Im Rahmen eines Gottesdienstes im And-
reashaus (Keltenweg 41) werden Joachim 
Scherrer und Paul Spring für ihre Dienst-
jubiläen geehrt. Andreashaus, 10 Uhr. An-
schliessend Apéro.

mOnTAg, 3. sepTemBer

«Heisse Fragen um die Schule»
Informationsabend zum Thema Schule 
mit EVP-Elternrätin Katrin Amstutz, Ste-
fan Camenisch, Projektleiter Harmonisie-
rung Gemeindeschulen, Peter Graber, Rek-
tor Religionsunterricht, Philipp Po nacz, 
Lehrer und Co-Präsident EVP Riehen und 
Gemeinderätin Annemarie Pfeifer (Mode-
ration). Haus der Vereine. 20 Uhr.

miTTWOch, 5. sepTemBer

Seniorentreff Café Bâlance
Seniorentreffpunkt im Freizeitzentrum 
Landauer (Bluttrainweg 12). 9.15–11.15 Uhr.

Kindergeschichten
Vorlesen für die Kleinen: Bibliothekarin-
nen erzählen aus Bilderbüchern. Gemein-
debibliothek Riehen Dorf (Baselstrasse 12, 
Tel. 061 646 82 39). 17 Uhr.

Vortrag «COPD Lungenkrankheit»
Kostenloser Vortrag «Volkskrankheit COPD 
Lungenkrankheit: Ursachen und Thera-
piemöglichkeiten» mit den Referenten Dr. 
med. Jessica Carmen Knaupp und Physio-
therapeut Tom Koch (Dauer ca. 1 Stunde). 
Anmeldung nicht nötig. Gesundheitszent-
rum Riehen (Schützengasse 37). 15.30 Uhr.

Ute Althaus in der Gedenkstätte für 
 jüdische Flüchtlinge
Ute Althaus (*1943) erzählt von ihrem per-
sönlichen Aufarbeitungsprozess als Toch-
ter eines Nazi-Täters. Gedenkstätte für 
jüdische Flüchtlinge, Inzlingerstrasse 44, 
Riehen. 19 Uhr.
Eintritt frei, Kollekte.

AUssTeLLUngen
spieLZeUgmUseUm, dOrF- Und 
reBBAUmUseUm, BAseLsTrAsse 34

Dauerausstellung: Historisches Spiel-
zeug; Dorfgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: «Zug um Zug – Kleine 
Eisenbahn». Bis 24. Februar 2013.
Freitag/Samstag, 7./8. September, 19–7 
Uhr: «Nachtzug ins Schlummerland», Ge-
schichten und Rollenspiele rund ums The-
ma Eisenbahn für Kinder ab 7 Jahren, An-
meldung bis 3. September (Platzzahl im 
Liegewagen beschränkt).
Öffnungszeiten: Mo, Mi-So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FOndATiOn BeYeLer 
BAseLsTrAsse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Jeff Koons». Nur 
noch bis 2. September 2012.
Sonderausstellung: «Philippe Parreno». 
Bis 30. September 2012.
Sonntag, 2. September, 11–12 Uhr: Fami-
lienführung für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
in Begleitung.
Montag, 3. September, 14–15 Uhr: «Mon-
tagsführung»: Wassily Kandinsky, Paul 
Klee, Piet Mondrian, Alexander Calder – 
thematischer Rundgang.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Fami-
lienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheini-
schen Museumspasses: Eintritt frei. Mo 10–18 
Uhr und Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Tel. 061 645 97 
20 oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

KUnsT rAUm riehen 
BAseLsTrAsse 71

«Concrete In Common. Albania's Bunker 
Legacy» Bis 7. September. Finissage: Frei-
tag, 7. September, 18–20 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/ 
So 11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29. 
www.kunstraumriehen.ch

gALerie BUrgWerK 
BUrgsTrAsse 160

Barbara Schürch: ««imagination florale» 
– Bilder. Ausstellung vom 31. August bis 16. 
September. Vernissage am Freitag, 31. Au-
gust, 17–20 Uhr. Finissage am Sonntag, 16. 
September, 11–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa/So 
11–17 Uhr und nach Vereinbarung (Te- 
lefon 061 641 81 52 oder 079 292 70 09). 
www.burgwerk.ch

gALerie mOLLWO 
gArTengAsse 10

Helene B. Grossmann: Gemaltes Licht. 
Bis 30. September. Finissage am Sonntag, 
30. September, 13–16 Uhr (in Anwesenheit 
der Künstlerin).

Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch

gALerie LiLiAn Andree 
gArTengAsse 12

Pascal Müller (Bildhauer) und Marianne 
Kraft (Malerin). Bis 30. September. Künst-
lerapéro am Sonntag, 9. September, 13– 
17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–18 
Uhr, So 13–18 Uhr. Telefon: 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

gALerie mOnFregOLA 
BAseLsTrAsse 59

Sabine Strub: Acryl auf Flies. Bis 8. Sep-
tember.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30, E-Mail 
monfregola@bluewin.ch

gALerie henZe & KeTTerer & TrieBOLd 
WeTTsTeinsTrAsse 4

Paolo Serra: «Variationen über ein The-
ma». Ausstellung vom 1. September bis
24. November. Vernissage am Samstag, 
1. September, 12–19 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch

gALerie schÖnecK 
BUrgsTrAsse 63

Sommerausstellung: Künstler der Gale-
rie. Nur noch bis 1. September. 
Öffnungszeiten: Do–Fr 11–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr. Telefon 061 641 10 60, www.schoeneck.ch

terra45
BAseLsTrAsse 45

Bilder von Charles Stampfli, Lichtobjekte, 
Schalen und Schmuck von Regina Stampf-
li, Frauen aus Papier von Elena Lichtstei-
ner, Armsprangen von Daniela Mathys, 
Ledertaschen von Antoinette Nell und 
Handschmeichler von Relict.
Öffnungszeiten: Di–Do 10–13 Uhr, Fr 15–
18, Sa 10–14 Uhr oder nach Vereinbarung. 
Telefon 079 297 76 71. www.terra45.ch

gedenKsTÄTTe FÜr FLÜchTLinge 
inZLingersTrAsse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehemaligen 
Bahnwärterhaus an der Inzlingerstrasse.
Mittwoch, 5. September, 19 Uhr: Ute Alt-
haus. Eine Frau erzählt von ihrem persön-
lichen Aufarbeitungsprozess als Tochter 
eines Nazi-Täters. Eintritt frei, Kollekte.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WenKenpArK FrAnZÖsischer gArTen

Französischer Garten und ProSpecie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober. Führung durch den 
ProSpecieRara-Zierpflanzengarten am 2. 
September, 11 Uhr.
Öffnungszeiten: So und Mi, 11–18 Uhr. Ein-
tritt frei. (Bei Anlässen in der Villa bleibt der 
Garten geschlossen.)

Joachim�Scherrer�und�Paul�Spring:�Ihre�hohen�Jubiläen�werden�im�Andreas­
haus�gefeiert.� Foto: Philippe Jaquet

Die�Riehener�Malerin�Barbara�Schürch�widmet�sich�derzeit�intensiv�dem�
Motiv�der�Blume,�speziell�der�Rose.� Foto: zVg
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Auf einen Blick
Einwohnerratssitzung
vom 22. August 2012

rs. Der Gemeinderat beantwortet die 
Interpellationen von Dominik Bothe 
(GLP) zum verwüsteten Naherho-
lungsgebiet «Rotengraben», von Ro-
land Engeler (SP) betreffend Ange-
botsverbesserung auf der S-Bahn- 
Linie S6, von Jürg Sollberger (EVP) 
betreffend Littering im Areal Rüchlig-
weg, von Roland Lötscher (SP) betref-
fend Bauverzögerung bei der Riehener 
Badi und von Ernst G. Stalder (SVP) 
betreffend massive Zunahme von 
Einbrüchen in Riehen. Eine von der SP 
vorgeschlagene Resolution an das Re-
gierungspräsidium Freiburg wegen 
der Bauverzögerung, die zur Verschie-
bung des Riehener Naturbadbaus 
führt, wird vom Rat mit 9:26 Stimmen 
bei 2 Enthaltungen abgelehnt.

Der Geschäftsbericht 2011 des 
Wärmeverbundes Riehen AG wird zur 
Kenntnis genommen.

Der Rat bewilligt Fr. 956’000.–  
zur Sanierung des Lachenwegs, Fr. 
794’000 zur Sanierung der Kornfeld-
strasse (Abschnitt Mühlestiegstrasse 
bis Lachenweg) und Fr. 300’000 zur 
Sanierung der Dinkelbergstrasse im 
Abschnitt Mohrhaldenstrasse bis 
Rheintalweg (siehe Artikel auf Seite 1 
dieser RZ).

Die Stellungnahme des Gemeinde-
rates zur Reduktion auf Tempo 30 auf 
der Achse Kilchgrundstrasse/Mühle-
stiegstrasse wird zur Kenntnis ge-
nommen und der Parlamentarische 
Auftrag, der eine Rückgängigma-
chung der Massnahme forderte, als 
erledigt abgeschrieben (siehe Artikel 
auf Seite 1 dieser RZ).

Der Rat nimmt diverse Berichte 
und Zwischenberichte zur Kenntnis. 
Als erledigt abgeschrieben werden die 
Anzüge von Roland Lötscher (SP) be-
treffend vollständige Fernwärmever-
sorgung aus erneuerbarer Energie, 
von Christian Burri (SP) betreffend 
Ausbau der Geothermie und des Fern-
wärmenetzes Riehen sowie der Peti-
tionskommission betreffend «Eis-
weiher». Stehen bleiben die Anzüge 
von Monika Kölliker (EVP) betreffend  
Angebot der Cablecom im Kommuni-
kationsnetz Riehen und von Jürg Soll-
berger (EVP) betreffend Wasserwir-
belkraftwerk.

Der Anzug von Thomas Zangger 
(GLP) betreffend Anpassung des ge-
meinderätlichen Konzepts Begeg-
nungszone wird an den Gemeinderat 
überwiesen.

interPeLLationen Fünf Antworten des Gemeinderates und eine Nicht-Resolution

Badi, Littering, Einbrüche und mehr
rs. Fünf Interpellationen hatte der Ge-
meinderat zu beantworten. Dabei 
ging es um die Bauverzögerungen bei 
der Zollfreistrasse und deren Auswir-
kungen auf den Riehener Naturbad-
bau, Littering auf dem Rüchligweg-
areal, eine Häufung der Einbrüche in 
Riehen, das Angebot der S-Bahn-Linie 
S6 und den Zustand des Waldspiel-
platzes Rotengraben.

Bedauern, aber keine 
Resolution
Auch der Gemeinderat bedaure, 

dass sich die geplante Eröffnung des 
Riehener Naturbads von Anfang Juni 
2013 auf Mai 2014 verzögern werde 
und das lasse sich definitiv nicht  
mehr ändern. Um den ursprünglichen 
Zeitplan einhalten zu können, hätten 
die Bauarbeiten für das Naturbad im 
September 2012 beginnen müssen 
und dazu hätte Anfang August 2012 
der definitive Baubeginn bekannt  
gegeben werden müssen. Intensive 
Abklärungen mit den Verantwort-
lichen des Regierungspräsidiums Frei-
burg hätten ergeben, dass eine Teil-
abnahme des für den Naturbadbau 
entscheidenden Tunnelabschnitts vor 
der Gesamtabnahme Ende Oktober 
2012 nicht möglich sei, und zwar auf 
Grund der deutschen Rechtslage. In 
den entscheidenden Verträgen aus 
den Jahren 1977 (Staatsvertrag zwi-
schen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft und der Bundesrepublik 
Deutschland) und 1996 (Vereinba-
rung zwischen Kanton und Gemeinde 
über eine Entschädigung von 2,5 Mil-
lionen Franken für die vorübergehen-
de Beanspruchung der Grundstücke 
beim Schwimmbad Riehen) seien kei-
ne Termine festgelegt worden. Das sei 
zum Zeitpunkt der Vertragsabschlüs-
se noch nicht möglich gewesen.

Die Gemeinde habe zwar in einem 
Communiqué ihr Bedauern über die 
verspätete Inbetriebnahme des Na-
turbads kundgetan, doch das sei ihr 
zu wenig, sagte Franziska Roth (SP) 
und schlug dem Rat eine Resolution 
vor. Diese sollte an das Regierungs-
präsidium Freiburg gerichtet sein  
und auch den Ärger des Parlaments 
dokumentieren. 

Das sahen die an deren Fraktionen 
anders. Karl Schweizer warf der SP ein 
«wahltaktisches Manöver» vor und 
sah die gutnachbarschaftlichen Be-
ziehungen unnötig belastet. Rolf Brü-
derlin (LDP) meinte, er habe immer 
gesagt, dass eine Eröffnung der Badi 
im Jahr 2013 von den Zeitabläufen her 
nicht zu machen sei. «Wir verstehen 
den Unmut der SP, aber das Thema ist 
einer Resolution nicht würdig», sagte 
Christian Griss (Fraktion CVP/GLP) 
und erhielt Unterstützung von Chris-
tine Kaufmann (EVP) und Silvia 

wÄrmeVerBund Geschäftsbericht und Anzug

Wie viel Geothermie ist möglich?
rs. Im Rahmen der Kenntnisnahme 
des Jahresberichts 2011 der Wärme-
verbund Riehen AG und der Behand-
lung des Berichts zu zwei energiepo-
litischen Anzügen diskutierte der Rat 
über Gegenwart und Zukunft des  
Riehener Wärmeverbunds. Umstrit-
ten blieb dabei die Frage, ob eine zwei-
te Geothermiebohrung Sinn mache 
oder nicht. Bedauert wurde das uner-
wartet hohe Defizit der Wärmever-
bund Riehen AG im Betriebsjahr 2011, 
das aber durch den Bau einer neuen 
Spitzenlastzentrale und Verzögerun-
gen wegen eines Rekurses eines An-
bieters erklärbar sei und in den kom-
menden Jahren wettgemacht werden 
könne.

Während Peter Zinkernagel (LDP) 
und Daniel Wenk (FDP) den Wärme-
verbund als «riesige Erfolgsgeschich-
te» in den höchsten Tönen lobten und 
den Netzausbau und damit die Zu-
nahme der Energiebezüger als rich-
tige Strategie sahen, verlangte Chris-
tian Burri (SP) eine offensivere 
Energiepolitik. «Der Anteil von Öl und 
Gas in der Wärmeproduktion ist noch 
viel zu hoch», monierte er, Ziel müsse 
sein, durch eine zweite Geothermie-
bohrung und mehr Einsatz von Holz-
schnitzeln die gesamte benötigte 
Energie aus erneuerbaren Quellen zu 
erzeugen. Auch Andreas Tereh (Grü-

ne) wünschte sich eine zweite Geo-
thermiebohrung, die damit steigen-
den Überkapazitäten im Sommer 
solle man in Wärmespeicher geben. 
Aus Holzschnitzeln könne man auch 
Strom, aus Geothermie Strom und 
Kälte gewinnen, gab Roland Engeler 
(SP) zu bedenken und bat darum, die-
se Perspektiven im künftigen Ener-
giekonzept zu berücksichtigen. Auch 
Caroline Schachenmann (EVP) 
wünschte sich bezüglich der Zukunft 
des Wärmeverbunds visionärere Ziele 
– wieso werde nicht als Ziel formuliert, 
hundert Prozent der Energie aus er-
neuerbaren Quellen zu beziehen?

Der Geschäftsbericht der Wärme-
verbund Riehen AG wurde im allge-
meinen gelobt – nur Eduard Rutsch-
mann (SVP) gab sich enttäuscht, weil 
der Wärmebezug für die Riehener 
Kunden entgegen früherer Beteue-
rungen teurer geworden sei. Kritisiert 
wurde allgemein das späte Erschei-
nen des Geschäftsberichts.

Die beiden Anzüge von Roland  
Lötscher (SP) betreffend vollständige 
Fernwärmeversorgung aus erneuer-
barer Energie (12:23 Stimmen) und 
Christian Burri (SP) betreffend Aus-
bau der Geothermie und des Fernwär-
menetzes Riehen (12:24 Stimmen) 
wurden gegen den Willen der Anzug-
steller als erledigt abgeschrieben.

Schweizer (FDP). Und so wurde die 
Resolution mit 9:26 Stimmen bei 2 
Enthaltungen abgelehnt.

Einige wenige als 
Spielverderber
Im Zusammenhang mit der Zwi-

schennutzung des Rüchligwegareals 
hatte Jürg Sollberger (EVP) auf die  
Litteringproblematik aufmerksam 
gemacht. So liege regelmässig Abfall 
überall herum, Abfalleimer, die Alu-
miniumtore und Tischgarnituren 
würden beschädigt oder zerstört, zer-
schlagene Glasflaschen führten zu 
Glassplittern, die unmöglich alle ein-
gesammelt werden könnten. In ihrer 
Antwort sagte Gemeinderätin Irène 
Fischer, insgesamt sei in Riehen be-
züglich Littering und Vandalismus in 
den letzten Jahren eigentlich keine 

Zunahme zu beobachten. Problema-
tisch seien vor allem Areale, die von 
aussen schlecht einsehbar seien. Die 
Polizei habe ihre Patrouillengänge in 
problematischen Gegenden erhöht. 
Es sei auch festzuhalten, dass die  
Litteringproblematik angesichts des 
zunehmenden Verkaufs von Geträn-
ken und Speisen auf der Strasse und 
fehlender Depotgebühren, zum Bei-
spiel auf Flaschen, auf Gemeindeebe-
ne nicht grundlegend gelöst werden 
könne. 

Sollberger zeigte sich von der Ant-
wort nicht ganz befriedigt. Er erwarte 
ein rigoroseres Vorgehen gegen die we-
nigen Sünder, die den vielen anderen 
die Freude verderben würden, zum 
Beispiel durch intensivere Patrouillen-
gänge – zum Beispiel auch durch pri-
vate Bewachungsorganisa tionen wie 

Die Verwüstungen auf dem Rüchligwegareal, die er in seiner Interpellation 
anprangerte, hat Jürg Sollberger mit Fotos dokumentiert. Fotos: zVg

Podium vom 17. September 2012, 19.30 Uhr, 
Haus der Vereine (Keller-Theater), Baselstrasse 43, 4125 Riehen

Auf dem Podium: 
Marcel Schweizer, Präsident Gewerbeverband Basel-Stadt 
und die beiden Regierungsratskandidaten der Basler FDP, 
Baschi Dürr und Christophe Haller

Begrüssung und Einleitung: 
Andreas Zappalà, Grossrat, Präsident FDP Riehen

Im Anschluss an das Podium sind alle zu einem Apéro eingeladen.

FDP.Die Liberalen Riehen lädt ein:

Der Präsident des Gewerbeverbands fühlt den 
Regierungsratskandidaten der Basler FDP auf den Zahn

Gewerbeflächen in 
Basel-Stadt – wie weiter?
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Reklameteil

«Die Hürden senken»
rs. Wird heute in Riehen eine Begeg-
nungszone – also ein in der Regel spe-
ziell gestalteter Quartierstrassenab-
schnitt, auf dem gespielt werden darf 
und Autos ohne Vortrittsrecht höchs-
tens 20 Kilometer pro Stunde fahren 
dürfen – nur dann eingerichtet, wenn 
mindestens 80 Prozent der Anwohner 
und Liegenschaftsbesitzer eines Stra-
ssenabschnitts dem zustimmen. 
Nach fünf Jahren wird die Begeg-
nungszone aufgehoben, wenn nicht 
wiederum eine 80-Prozent-Zustim-
mung vorhanden ist. 

Es dürfe nicht sein, dass die Aufhe-
bung einer bestehenden Begegnungs-
zone zum automatischen Verwal-
tungsakt werde, und 80 Prozent 
Zustimmung sei eine zu hohe Hürde, 
schreibt Thomas Zangger (GLP) in ei-
nem Anzug und fordert die Senkung 
der Zustimmungsrate auf 67 Prozent 
und eine Aufhebung nur auf Antrag 
bei Zustimmung einer einfachen 
Mehrheit der Anwohner. Die 80-Pro-
zent-Hürde war schon früher Thema 
im Einwohnerrat gewesen, von SP-
Seite war auch schon die Senkung der 
Zustimmungsrate verlangt worden.

Die Überweisung des Anzuges war 
umstritten. Gegen eine Überweisung 
votierte Christian Heim (SVP). Es gel-
te, die Eigentümerrechte zu schützen 
und schliesslich sei eine Strasse kein 
Spielplatz. Silvia Schweizer (FDP) vo-
tierte für die Beibehaltung der heuti-
gen Regelung – wenn ein Drittel der 
Anwohner unzufrieden sei, sei das zu 
viel für ein gutes Klima in der Nach-
barschaft. Rolf Brüderlin (LDP) 
stimmte den Vorrednern zu – man sol-
le die Regelung gleich belassen wie im 
Kanton. Thomas Zangger (GLP) sagte, 
er sei selbst Hausbesitzer. Sein Anzug 
sei nicht gegen diese gerichtet, son-
dern verlange ein besseres Austarie-
ren zwischen den verschiedenen Inte-
ressen. Der Anzug wurde schliesslich 
mit 21:16 Stimmen an den Gemeinde-
rat überwiesen.

Securitas – und durch mehr Depot-
gebühren, wie sie zum Beispiel in 
Deutschland gehandhabt würden.

Viermal so viele Einbrüche
In seiner Antwort an Ernst G. Stal-

der (SVP) bestätigte Gemeindepräsi-
dent Willi Fischer, dass kürzlich eine 
bedeutende Einbruchserie in ver-
schiedene Gartenhäuser stattgefun-
den habe, Gartenhauseinbrüche ge-
nerell seien hauptverantwortlich dafür, 
dass sich die Zahl der Einbruchdieb-
stähle gegenüber dem Vorjahr ver-
vierfacht habe. Seit Anfang Jahr seien 
es nun rund 170 Einbrüche, zum sel-
ben Zeitpunkt im Jahr davor seien es 
gut 40 gewesen. Trotzdem sei die  
Sicherheit der Einwohnerschaft durch 
die Kantonspolizei gewährleistet und 
der Gemeinderat rufe die Bevölke-
rung dazu auf, sich mit den Präven-
tionsmöglichkeiten gegen Wohnungs-
einbrüche vertraut zu machen.

Stalder war mit dieser Antwort 
nicht zufrieden und forderte rigorose-
re Kontrollen, gegebenenfalls auch in 
Zusammenarbeit mit Bewachungsor-
ganisationen. Vor wenigen Tagen ist 
eine Person festgenommen worden, 
die für eine grössere Zahl von Ein-
brüchen in Riehen verantwortlich ge-
macht wird (siehe Artikel auf Seite 1).

Kein Geld für Taktverdichtung
In seiner Antwort an Roland Enge-

ler (SP) sagte Gemeinderat Thomas 
Meyer, dass auf der S-Bahn-Linie S6 
auf den Fahrplanwechsel vom De-
zember 2012 keine Veränderungen 
geplant seien. Eine mögliche Taktver-
dichtung müsste vom Land Baden-
Württemberg bestellt werden und 
dort fehlten dafür gegenwärtig die  
Finanzen. Ausserdem müsse geprüft 
werden, inwieweit eine Taktverdich-
tung bauliche Massnahmen erforde-
re. Eine Verkürzung der Aufenthalts-
dauer im Badischen Bahnhof bei der 
Weiterfahrt Richtung Bahnhof Basel 
SBB sei nicht vor 2016 zu erwarten,  
da nach der Eröffnung der neuen 
Rheinbrücke zuerst die alte Brücke  
saniert werden müsse, bevor alle vier 
Gleise gleichzeitig in Betrieb gehen 
könnten.

Rotengraben erholt sich
Seine Interpellation zum besorg-

niserregenden Zustand des Waldspiel-
platzes Rotengraben nach diversen 
Waldarbeiten habe sich in der Zwi-
schenzeit sozusagen erledigt, meinte 
Dominik Bothe (GLP) und lobte aus-
drücklich die Arbeit des zuständigen 
Försters und der Forstequipe. Inzwi-
schen werde die Anlage wieder rege 
benutzt. Gemeinderätin Irène Fischer 
erklärte nochmals kurz die durchge-
führten Waldpflegemassnahmen.



Young Stage Open-Air auf dem Rüchligareal

Erste Bühnenschritte
ty. Electronic: Ja. Rock: Ja. Musik: Ja. 
Tanz: Ja. Essenstand: Ja. Sofas: Ja.

Nein, es gibt keinen Grund, dem 
Young-Stage-Festival fernzubleiben. 
Wenn auf dem Rüchligareal beim 
Freizeitzentrum Landauer am Sams-
tag, 8. September, ab 16 Uhr wieder 
junge Künstlerinnen und Künstler ei-
ne Auftrittsgelegenheit kriegen, wird 
an alles gedacht sein, was einen sol-
chen Anlass zum Vergnügen macht.

Der erste Teil des diesjährigen 
Young Stages steht im Zeichen der 
elektronischen Musik: Die DJs N&D 
und danach Herr Vogel werden den 
Auftakt bestreiten. Lee-On wird eben-
falls einen fetten Beat vom Stapel las-
sen, diesmal allerdings nur mit sei-
nem Mund: Er ist Beatboxer. Amok 
Recordz greift dann wieder auf das 
Equipment jener Hip-Hop-Crews zu-
rück, die etwas auf sich halten: Turn-
table und Mic. Amanda und Zoe als 
A–Z zeigen im Anschluss eine Kost-
probe aus ihrem Hip–Hop-Tanz-Re-
pertoire.

Kurz vor 20 Uhr geht es dann gitar-
renlastig weiter. No Glory Tomorrow, 
Carvel und Alehouse frönen allesamt 
unterschiedlichen Spielarten des 
Rock.

Das Festival von Jungen für Junge 
dürfte mit diesem Programm auch 
dieses Jahr die einen oder anderen Ju-

gendlichen aufs zur Zwischennut-
zung freigegebene Areal beim Rüchlig 
locken. Bleibt nur noch zu hoffen, dass 
das Wetter so mitspielt wie letztes 
Jahr. Bei ganz schlechtem Wetter wür-
de das Festival nämlich – buchstäb-
lich – ins Wasser fallen.

Mehr Infos auf www.jugi-landi.ch.

aRena Saisoneröffnung mit Wolfgang Bortliks Expressionismus-Auswahl

«Finster wird der Himmelsklumpen»
Die neue Arena-Saison be-
gann mit einem persönlichen 
Abend von Vorstandsmitglied 
Wolfgang Bortlik, der Gedich-
te aus der Zeit des Expressio-
nismus vorlas – der Schwer-
punkt des neuen Jahresheftes.

Rolf Spriessler-Brander

Seit 1999 gibt der Verein ARENA Lite-
ratur-Initiative Riehen jeweils zusam-
men mit dem Jahresbericht ein Heft 
mit literarischen Texten heraus. Dies-
mal hat Arena-Vorstandsmitglied 
Wolfgang Bortlik eine Textsammlung 
zum Expressionismus zusammenge-
stellt, die 42 Gedichte von 26 Dichte-
rinnen und Dichtern umfasst. Sieben 
davon stellte Bortlik zu Beginn der 
neuen Arena-Saison in einer Lesung 
im Kellertheater der Alten Kanzlei vor. 
Neben Texten aus dem Arena-Heft las 
er auch andere Gedichte der ausge-
wählten Autorinnen und Autoren, da-
zu zeigte Lea Anna Meier Lichtbilder 
mit passenden Porträts und Zeit-
schriften.

«Geeignet zur Provokation»
Seine Liebe zum Expressionismus 

gehe auf seine Schulzeit zurück, er-
zählte Bortlik, denn kurz vor seiner 
Matur sei er in einer Bibliothek auf 
zwei Bändchen mit den merkwürdi-
gen Lautgedichten von Hugo Ball und 
den ebenso respektlosen wie bildrei-
chen Versen von Alfred Lichtenstein 
gestossen. «Diese Sachen gefielen mir 
sehr, aber vor allem erschienen sie mir 
bestens geeignet zur Provokation.» 
Provozieren konnte er seinen damali-
gen Deutschlehrer nicht – im Gegen-
teil, dieser zeigte sich erfreut und gab 
seinem Schüler auch noch Jakob von 
Hoddis und Ferdinand Hardekopf zu 
lesen, «Vor allem Hoddis’ Gedicht 
‹Weltende›, wo dem Bürger vom spit-
zen Kopf der Hut fliegt, beeindruckte 
mich. Diesen Geist der Auflehnung, 
der aus jenen Gedichten sprach, kann-
te ich sonst nur aus den Texten der 
Rockmusik jener Zeit», schreibt Bort-
lik in einer Vorbemerkung.

Mit Jakob van Hoddis’ Gedicht 
«Weltende», das 1911 publiziert wurde 
und zur eigentlichen Basis des Früh-
expressionismus wurde, eröffnete 
Wolfgang Bortlik den Reigen der Ge-
dichte, nachdem er Geschichte und 
Schicksal des Expressionismus kurz 
skizziert hatte. «Expressionismus war 
Opposition gegen eine strikte bürger-
liche Gesellschaft», stellte Bortlik 
klar. Viele Expressionisten seien aus 
gut bürgerlichen, oft jüdischen Fami-

lien gekommen, viele seien im Ersten 
Weltkrieg gefallen oder von den 
 Na tionalsozialisten verfolgt worden, 
 sodass der Expressionismus schnell 
seine Basis verloren habe. Der ge-
mütskranke Jakob van Hoddis zum 
Beispiel wurde seiner jüdischen Ab-
stammung wegen aus einem Sanato-
rium deportiert und starb in einem 
Vernichtungslager. Alfred Lichten-
stein, den Bortlik als Zweiten vorstell-
te, fiel 1914 als 25-Jähriger im Ersten 
Weltkrieg. Von ihm stammt die Ge-
dichtzeile «Finster wird der Him-
melsklumpen» aus Bortliks Lieblings-
gedicht «Prophezeiung».

Fülle an Gedichten
Es folgten vier Gedichte von Emmy 

Hennings, der Ehefrau von Hugo Ball, 
die einst als Mitglied des «Ensemble 
Maxime» in Basel aufgetreten war. Mit 
Ferdinand Hardekopf liess Bortlik 
 einen Mann zu Wort kommen, der als 
Dichter nahezu in Vergessenheit gera-
ten ist, sich aber als Übersetzer aus 
dem Französischen einen Namen ge-
macht hat. Das «Zwiegespräch» zwi-
schen Doctor Schein und Doctor Sinn 
war einer der Höhepunkte des Abends.

«Der bittere Albert Ehrenstein», 
pessimistisch, leidend an der mensch-
lichen Befindlichkeit, hat Bortlik tief 
berührt und bewegt – von ihm las er 
ebenso vier Gedichte wie von der Bas-
lerin Franziska Stoecklin, der 1894 in 
Basel geborenen Schwester des be-
kannten Malers Niklaus Stoecklin. 
Düstere Zeilen waren es, die die lange 
Zeit herzleidende Dichterin, Malerin 
und Lithographin niedergeschrieben 
hatte, und so wählte Bortlik als ver-
söhnlichen Abschluss seiner Lesung 

drei Gedichte von Hans «Jean» Arp, 
eigentlich bereits ein Vertreter des Da-
da, aber noch fest in Formenstrenge 
und Thematik des Expressionismus 
verhaftet.

Grosser Applaus im leider nicht 
sehr zahlreich erschienenen Publi-
kum. Bortliks persönlicher Blick auf 
den literarischen Expressionismus 
hatte tief beeindruckt.

BuchpReiS hiRzen Finale des Literaturwettbewerbs für Jungautoren

Drei hoffnungsvolle Talente
rz. Drei Talente der gegenwärtigen Li-
teraturszene Deutschlands sind an der 
Förderpreisverleihung des Buchprei-
ses Hirzen am 7. September im Hirzen 
Pavillon anzutreffen: Nina Bussmann 
(Jahrgang 1980), Lisa-Maria Seydlitz 
(1985) und Elias Wagner (1987) bewer-
ben sich mit ihren Romandebüts um 
die Nominierung für die beste 
deutschsprachige Erstpublikation.

Die Bücher der Nachwuchsautoren 
werden an der feierlichen Preisverlei-
hung durch Schauspieler des Theater 
Basel vorgestellt. Auf deren literari-
schen Qualitäten sowie die Urteilsfin-
dung wird das Jurymitglied Hans-Pe-
ter Platz in seiner Ansprache eingehen. 
Die vorgestellten Werke sind: «Grosse 
Ferien» (erschienen im Suhrkamp 
Verlag) von Nina Bussmann aus 
Frankfurt am Main, «Sommertöch-
ter» (DuMont Buchverlag) von Lisa-
Maria Seydlitz aus Mannheim und 
«Vom Liebesleben der Mondvögel» 
(Hoffmann und Campe Verlag) von 
Elias Wagner aus München.

Die Bekanntgabe des Gewinners 
oder der Gewinnerin erfolgt an der 
Feier durch den Riehener Gemeinde-
rat Daniel Albietz. Das Preisgeld be-
trägt 3000 Franken sowie eine Reise in 
eine der Europäischen Kulturhaupt-
städte 2012/2013.

Der Buchpreis Hirzen ist ein Lite-
raturwettbewerb für den Deutsch 
schreibenden Nachwuchs zwischen 
18 und 35 Jahren. Eingereicht werden 

erschienene oder geplante Erstpubli-
kationen. 2010 wurde die Zürcher 
 Autorin Lea Gottheil mit «Sommervo-
gel» ausgezeichnet, 2011 gewann Mar-
kus Flohr aus Hamburg mit «Wo sams-
tags immer Sonntag ist».

Die Juroren in diesem Jahr sind 
Lektorin Regina Klaus, Autorin Lea 
Gottheil und Journalist Hans-Peter 
Platz. Der Wettbewerb wird vom ge-
meinnützigen «Verein zur privaten 

Kulturpflege auf dem Bäumlihof» or-
ganisiert.

Preisverleihung Buchpreis Hirzen 
2012 am Freitag, 7. September, um 19 
Uhr im Hirzen Pavillon. Die Preisver-
leihung ist öffentlich. Die Gäste werden 
ab 18.30 Uhr vom Gastgeberehepaar 
Elizabeth und J. Rudolf Geigy empfan-
gen. Platzreservierung unter kultur-
pflege@hirzenpavillon.ch oder Tel. 061 
606 80 96. www.buchpreishirzen.ch.

Der lesende Wolfgang Bortlik und Francisca Stoecklin, gemalt von ihrem 
Bruder Niklaus Stoecklin. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Carvel: Am Young Stage dabei.  Foto: zVg

Siegerfreude beim Autor von «Wo samstags immer Sonntag ist»,  Markus 
Flohr, der im vergangenen Jahr ausgezeichnet wurde. Foto: Gaspard Weissheimer

Reklameteil

 

1.	 Alfred	Brendel
	 A	bis	Z	eines	Pianisten.	
	 Ein	Lesebuch	für	Klavierliebende
	 Musik	|	Hanser	Verlag

2.	 –	minu
	 Fräulein	Sarasin
	 Kolumnen	|	Reinhardt	Verlag

3.	 Manfred	Spitzer
	 Digitale	Demenz.	
	 Wie	wir	uns	und	unsere	Kinder	
	 um	den	Verstand	bringen
	 Digitale	Medien	|	Droemer	Verlag

4.	 Rolf	Dobelli
	 Die	Kunst	des	klugen	Handelns.
		 52	Irrwege,	die	Sie	besser	
	 anderen	überlassen
	 Philosophie	|	Hanser	Verlag

	 	 	 5.	 Maximilian	Schell
	 	 	 	 Ich	fliege	über	
	 	 	 	 dunkle	Täler,	oder	
	 	 	 	 etwas	fehlt	immer
	 	 	 	 Biografie	|	
	 	 	 	 Hoffmann	und	Campe	Verlag

6.	 René	Salathé	(Hrsg.)
	 Jugendjahre	in	der	
	 Nordwestschweiz	1930 – 1950
	 Geschichte	|	Reinhardt	Verlag

7.	 Hans-Joachim	Maaz
	 Die	narzisstische	Gesellschaft.	
	 Ein	Psychogramm
	 C.	H.	Beck	Verlag

8.	 Helene	Liebendörfer
	 Spaziergang	mit	Hermann	
	 Hesse	durch	Basel
	 Stadtspaziergänge	|	Reinhardt	Verlag

9.	 Thomas	Maissen
	 Schweizer	Geschichte	im	Bild
		 Geschichte	|	Hier	&	Jetzt	Verlag

10.	 Rolf	Dobelli
	 Die	Kunst	des	klaren	Denkens
	 Philosophie	|	Hanser	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Alain	Claude	Sulzer
	 Aus	den	Fugen
	 Roman	|	Galiani	Verlag

2.	 Martin	Suter
	 Abschalten.	Die	Business	Class	
	 macht	Ferien
	 Stories	|	Diogenes	Verlag

3.	 E.	L.	James
	 Shades	of	Grey	1.	
	 Geheimes	Verlangen
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

	 	 	 4.	 Juli	Zeh
	 	 	 	 Nullzeit
	 	 	 	 Roman	|	Schöffling	&	Co.

5.	 Ingrid	Noll
	 Über	Bord
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

6.	 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	Verhältnisse.	
	 Ein	Fall	für	Kommissar	Dupin
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

7.	 Jonas	Jonasson
	 Der	Hundertjährige,		
	 der	aus	dem	Fenster	stieg	
	 und	verschwand	
	 Roman	|	Carl’s	books

8.	 Isabel	Allende
	 Mayas	Tagebuch
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

9.	 Henning	Mankell
	 Erinnerung	an	einen	
	 schmutzigen	Engel
	 Roman	|	Hanser	Verlag

10.	 Jan-Phillip	Sendker
	 Herzenstimmen
	 Roman	|	Blessing	Verlag

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch
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Aktive Arena-Vertreter
rs. Am Rande des ARENA-Saisonauf-
takts vom Donnerstag vergangener 
Woche wurde bekannt, dass Valentin 
Herzog und Katja Fusek auf der Basis 
ihres gemeinsamen Buches «mare blu 
– eine Liebesgeschichte mit Homer» 
eine Hörspielfassung erarbeitet ha-
ben, die sie im Rahmen des Literatur-
festivals «Buch Basel» im kommenden 
November auszugsweise vorstellen 
wollen. Gesucht wird nun ein Produ-
zent für die Vertonung des Hörspiels.

Wolfgang Bortlik engagiert sich 
derweil im Projekt «Literatur aus ers-
ter Hand», in welchem sich Autorin-
nen und Autoren für Lesungen in 
Schulen, Bibliotheken, Buchhandlun-
gen und auch zu Hause zur Verfügung 
stellen. Aus Riehen mit dabei ist aus-
ser dem Autor Wolfgang Bortlik auch 
die Buchillustratorin Petra Rappo (sie 
im «Duett» mit Autor Christopher 
Zimmer). Zu den weiteren Autoren ge-
hört auch der 1967 in Rumänien gebo-
rene Catalin D. Florescu, Träger des 
Schweizer Buchpreises 2011, der im 
vergangenen Jahr innerhalb der Are-
na-Reihe einen beeindruckenden 
Auftritt in Riehen hatte.

Das Programm:
16–16.55 Uhr: N&D DJs
17–18 Uhr: Herr Vogel (Minimum)
18.15–18.35 Uhr: Lee-On (Beatbox)
18.45–19.30 Uhr:
Amok Recordz (Hip-Hop)
19.30–19.45 Uhr: A–Z (Hip-Hop-Tanz)
19.50–20.35 Uhr: No Glory Tomorrow 
(Alternative Rock/Metal)
20.45–21.30 Uhr: Carvel (Pop-Rock)
21.45–22.45 Uhr: Alehouse (Disco-Rock)
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Littering Schamloses Verhalten beim illegalen Entsorgen

Zivilisation? Zuvielisation!

Unsere Überfluss- und Wegwerfge-
sellschaft nimmt immer groteskere 
Formen an. Dass grosse Mengen Alu-
dosen, Petflaschen, Glasbehälter, Piz-
zaschachteln und manches weitere 
achtlos irgendwohin geworfen oder 
ganz einfach liegen gelassen werden, 
ist seit langem ein öffentliches Ärger-
nis. Immer mehr reisst nun auch ein, 
Haushaltabfälle und Sperrgut mög-
lichst bequem und gebührenlos zu 
«entsorgen». Wie obiges Bild beweist 
– aufgenommen dieser Tage beim 
Rauracherzentrum – geniert man sich 
nicht, gar eine ganze Wagenladung 
wild zu deponieren. Weitere Beispiele 
gibt es zuhauf – die Mitarbeiter unse-
rer Müllabfuhr wissen darüber ein 
trauriges Lied zu singen! Sie sind es, 

die diese Resultate rücksichtsloser 
Bürger zu beseitigen haben (was uns 
einiges an Steuergeldern kostet).

Bei Menschen mit solchen Entsor-
gungsmanieren herrscht offenbar die 
Devise «nach mir die Sintflut» – die 
könnte jedoch bei solch zunehmen-
dem Egoismus eher früher als erwar-
tet eintreffen … Ruedi Schärer

P.S. für Nichtwisser: Abfallsäcke 
und Kleber gibt’s in etlichen Läden, 
wo auch Pet-, Glas- und Alu-Gebinde 
sowie Batterien korrekt entsorgt wer-
den können; viermal jährlich ist Me-
tallabfuhr und an zehn Samstagen 
hat’s am Otto-Wenk-Platz einen mobi-
len Recycling-Park (siehe Abfallinfo 
2012).

Gemeinde 
Riehen
Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Bewilligung eines 
Kredits zur Erneuerung des 
Strassenoberbaus inkl. öffent­
liche Beleuchtung eines Teil­
stücks der Kornfeldstrasse

Der Einwohnerrat bewilligt auf An-
trag des Gemeinderats und der Sach-
kommission Mobilität und Versor-
gung (SMV) für die Erneuerung des 
Strassenoberbaus und der öffentli-
chen Beleuchtung der Kornfeldstrasse 
im Abschnitt Mühlestiegstrasse bis 
Lachenweg einen Investitionskredit 
in der Höhe von CHF 794’000. 

Dieser Beschluss wird publiziert; er 
unterliegt dem Referendum.

Riehen, 22. August 2012

Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Heinrich Ueberwasser
Der Sekretär: Andreas Schuppli

(Ablauf der Referendumsfrist: 23. Sep-
tember 2012)

Beschluss des Einwohnerrats 
 betreffend Bewilligung eines 
 Kredits zur Erneuerung des 
 Strassenoberbaus inkl. öffent­
liche Beleuchtung des Lachen­
wegs

Der Einwohnerrat bewilligt auf An-
trag des Gemeinderats und der Sach-
kommission Mobilität und Versor-
gung (SMV) für die Erneuerung des 
Strassenoberbaus und der öffentli-
chen Beleuchtung des Lachenwegs im 
Abschnitt Morystrasse bis Grenza-

cherweg einen Investitionskredit in 
der Höhe von CHF 956’000.
Dieser Beschluss wird publiziert; er 
unterliegt dem Referendum.

Riehen, 22. August 2012

Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Heinrich Ueberwasser
Der Sekretär: Andreas Schuppli

(Ablauf der Referendumsfrist: 23. Sep-
tember 2012)

Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Bewilligung eines 
Kredits zur Sanierung des 
Stras senoberbaus der Dinkel­
bergstrasse

Der Einwohnerrat bewilligt auf Antrag 
des Gemeinderats und der Sachkom-
mission Mobilität und Versorgung 
(SMV) für die Sanierung des Strassen-
oberbaus der Dinkelbergstrasse im 
Abschnitt Mohrhaldenstrasse bis 
Rheintalweg einen Investitionskredit 
in der Höhe von CHF 300’000.

Dieser Beschluss wird publiziert; er 
unterliegt dem Referendum.

Riehen, 22. August 2012

Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Heinrich Ueberwasser
Der Sekretär: Andreas Schuppli

(Ablauf der Referendumsfrist: 23. Sep-
tember 2012)

Abteilung Bau, Mobilität und 
Umwelt / Submission

1. Auftraggeber:  
•  Gemeinde Riehen, Abteilung Bau, 

Mobilität und Umwelt
 Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen

•  Industrielle Werke Basel, Gas / 
Wasser / Elektrizität

 Margarethenstrasse 40, 4002 Basel
• Swisscom (Schweiz) AG
 Grosspeterstrasse 18–20, 4052 Basel
• Wärmeverbund Riehen AG
 Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen

2. Objekt: 
Erneuerung Lachenweg:
Abschnitt Grenzacherweg bis Mory-
strasse; Strassen-/Werkleitungsbau

Teilerneuerung Kornfeldstrasse:
Abschnitt Mühlestiegstrasse bis La-
chenweg; Strassen-/Werkleitungsbau

3. Art des Auftrags:
Tiefbauarbeiten
(Jeder Auftraggeber erstellt für seine 
Leistungen jeweils einen separaten 
Werkvertrag.)

4. Umfang des Auftrags:
Strassenbau:
Aushub 2’800 m3

Belagsaufbruch 6’550 m2

Sammler und Anschlüsse 34 Stk.
Kieskoffer 2’750 m3

Planie 6’550 m2

Randabschlüsse 1350 m
Belag Tragschichten 965 t
Belag Deckschichten 450 t
Werkleitungsbau:
Grabenaushub 4’500 m3

Grabenspriessung 8’900 m2

Rohrblock:
Kiessand/Schlemmsand 
für Rohrumhüllung 1’400 m3

Grabeneinfüllung 3’100 m3

Beihilfe für Verlegung:
Wasserleitungen  615 m
Elektrizität 590 m
Fernwärme 875 m

5. Verfahrensart:
a)  offenes Verfahren, gemäss Gesetz 

über öffentliche Beschaffung des 
Kantons Basel-Stadt

b)  Staatsvertragsbereich WTO-Über-
einkommen, GPA: nein

c) Verfahrenssprache: Deutsch
d) Währung: Schweizer Franken

6. Anforderungen an die Anbieter: 
Eignungskriterien:
− Vollständigkeit des Angebots
−  Erfahrung des Anbieters mit ver-

gleichbaren Objekten im Strassen- 
und Werkleitungsbau (Gesamtre-
ferenzobjekt oder zwei Teilrefe - 
renzobjekte der letzten 5 Jahre).

−  Erbringen der erforderlichen Nach-
weise betreffend Einhaltung der 
Lohn- und Arbeitsbedingungen.

−  Erbringen einer Absichtserklärung 
zur Beibringung eines Performance-
Bond bei Vertragsabschluss.

−  Erbringen des erforderlichen Ver-
sicherungsnachweises (Selbstde-
klaration).

Zuschlagskriterien:
− Angebotssumme (Gewichtung 80%)
−  Nachweis der nötigen Kenntnisse 

und Erfahrung der Schlüsselper-
sonen für die Ausübung der vor-
gesehenen Funktion im Bereich 
Stras senbau / Werkleitungsbau /
(Gewichtung 20%)

7. Teilangebote: nicht zulässig

8. Bezug der Angebotsunterlagen:
Die Ausschreibungsunterlagen kön-
nen ab Montag, 27. August 2012, am 
Empfang der Gemeindeverwaltung 
Riehen, Wettsteinstrasse 1, 4125 Rie-
hen abgeholt werden.

9.  Weitere Unterlagen:
Die Pläne können ab Montag, 27. Au-
gust 2012, auf der Gemeindeverwal-
tung,  Abteilung Bau, Mobilität und 
Umwelt, 2. Obergeschoss, eingesehen 
werden.

10. Begehung: 
Es findet keine Begehung statt.

11. Fragen:
Schriftlich bis 10 Tage vor der Offert-
eröffnung an Rapp Infra AG, Hoch-
strasse 100, 4018 Basel, Sachbearbeiter: 
Thomas Kammerer (Tel. 061 335 79 54)

12. Einreichung der Angebote:
a)  Eingabeort und Eingabedatum: 

Die Offerten müssen bis Freitag, 
14. September 2012, 11.00 Uhr per 
Post zugestellt oder direkt beim 
Empfang der Gemeindeverwal-
tung Riehen, Wettsteinstrasse 1, 
4125 Riehen abgegeben werden.

b)  Bezeichnung der Angebote: Die 
Offerten sind verschlossen zuzu-
stellen. Auf beiliegender gelber 
Klebeetikette ist der Vermerk 

 «Baulos 10, 
 Lachenweg / Kornfeldstrasse»

 anzubringen.

c)  Die Offerteröffnung findet am 
Freitag, 14. September 2012, 11.10 
Uhr in der Gemeindeverwaltung 
Riehen statt.

13. Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Ausschreibung kann 
 innert 10 Tagen, vom Publikations-
datum dieser Ausgabe des Kantons-
blattes an gerechnet, beim Verwal-
tungsgericht Basel-Stadt, Bäumlein- 
gasse 1, 4051 Basel, schriftlich Rekurs 
eingereicht werden. Die Rekursschrift 
ist in dreifacher Ausfertigung einzu-
reichen. Sie muss einen Antrag und 
dessen Begründung enthalten. Die 
angefochtene Verfügung ist beizule-
gen. Die angerufenen Beweismittel 
sind genau zu bezeichnen und soweit 
möglich beizulegen.

 Gemeindeverwaltung Riehen

Da kratzt man sich am Kopf: Ein Kinderwagen mit Blumenkisten bequem – 
und illegal – «entsorgt». Foto: Ruedi Schärer

gratuLationen

Erika Beck­Schweizer 
zum 95. Geburtstag

rz. Erika Beck-Schweizer feiert am 6. 
September ihren 95. Geburtstag. Sie 
wurde 1917 in Grenzach geboren. Ihr 
Vater, ein gebürtiger Lampenberger, 
war dort über vierzig Jahre lang für 
Hoffmann La Roche tätig. Sie und ihre 
ältere Schwester erlebten eine sehr 
glückliche Jugend im ehemaligen 
«Schlössli», der Dienstwohnung ihrer 
Eltern.

Nach der obligatorischen Schule 
konnte sie die Handelsschule in Basel 
besuchen. Ihren ersten Arbeitsplatz 
hatte sie bei der Birkhäuser Druckerei 
in Basel; sie blieb dort bis zu ihrer Pen-
sionierung. Mit grossem Engagement 
arbeitete sie in diversen Abteilungen, 
zuletzt in der Buchhaltung. Für sie 
wichtig war der gute Kontakt zu allen 
Mitarbeitenden, mit Freude hat sie 
manches Fest mitgefeiert.

Der tägliche Arbeitsweg gab den 
Ausschlag, dass sie an der Grenze 
noch vor dem Krieg Alfred Beck ken-
nenlernte. Sie heirateten 1940 und 
 ihrer Ehe entspross eine Tochter.

Die junge Familie wohnte Jahr-
zehnte an der Riehenstrasse, später im 
Magnolienpark und als Erika Beck Wit-
we wurde, verlegte sie ihren Wohnsitz 
an den Hirshalm in Riehen; nahe bei 
ihren beiden geliebten Grosskindern.

Vor drei Jahren wurden ihre Alters-
beschwerden so gross, dass sie ihr 
schönes Heim verlassen musste. Seit-
her lebt sie im APH St. Chrischona und 
freut sich über die  gute Pflege und über 
Besuche von nah und fern.

Die Riehener Zeitung gratuliert Eri-
ka Beck-Schweizer herzlich zum hohen 
Geburtstag und wünscht alles Gute.

Rosa Gasser­Schmidli 
zum 80. Geburtstag

rz. Am Sonntag, 2. September, feiert 
Rösli Gasser ihren 80. Geburtstag. Sie 
kam im Leimental zur Welt und wuchs 
im dortigen Witterswil auf. 1953 heira-
tete sie und lebte von dort an für  sieben 
Jahre in Kleinbasel. Danach zog das 
Ehepaar nach Riehen, wo es ihnen sehr 
gut gefiel. So gut, dass sich das Ehepaar 
einbürgern liess.

Vor vier Jahren ist Rösli Gassers 
Mann verstorben. Sie hat eine Tochter 
und einen Sohn, eine Enkelin und zwei 
Enkel sowie drei Urenkel. Der 80. Ge-
burtstag wird gebührend gemeinsam 
mit Familie und Freunden gefeiert.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
herzlich zum Geburtstag und wünscht 
alles Gute für die Zukunft.

3 Stunden Tageswoche
ty. Die Tageswoche nimmt sich drei 
Stunden Zeit, um den Puls der Riehe-
ner Bevölkerung zu fühlen: Im Rah-
men der Serie «Ab in die Quartiere», 
die im Vorfeld der Wahlen vom 28. Ok-
tober in der Magazeitung läuft, kom-
men zwei bis drei Redaktoren mit dem 
Kaffeemobil des Unternehmens Mitte 
nach Riehen auf die Schmiedgasse. 
«Wir wollen wissen, was die Bewohner 
wirklich beschäftigt», heisst es seitens 
der Tageswoche. Morgen Samstag, 1. 
September, von 10 bis 13 Uhr haben 
die Riehener Gelegenheit, ihr Herz 
auszuschütten.

UBS: Umbau in Riehen
rz. Diese Woche fiel in Riehen der 
Startschuss für die Neugestaltung der 
UBS-Geschäftsstelle. UBS erneuert 
sämtliche 300 Geschäftsstellen in der 
Schweiz und führt gleichzeitig ein 
neues, einheitliches Kundenbetreu-
ungskonzept ein.

Die Umbauarbeiten in Riehen wer-
den voraussichtlich vier Monate in 
Anspruch nehmen und Mitte Dezem-
ber beendet sein. Während der gan-
zen Umbauphase bleibt die Geschäfts-
stelle für die Kunden offen und auch 
Automaten werden durchgehend zur 
Verfügung stehen.

Pfadi Biber-Schnupperübung der Abteilung Pro Patria

Wo sind die Farben des Regenbogens?

Letzen Samstag fand eine Schnupper-
übung der Biberstufe (Kinder im Alter 
von 5 bis 7 Jahren) der Pfadi Pro Patria 
statt. Gleich nach dem Antreten trafen 
wir die aufgelöste Regenbogenfee, die 
uns von ihren verlorenen Kräften be-
richtete, da die bösen Wolken dem Re-
genbogen alle Farben gestohlen hät-
ten. Sie bat uns, ihr zu helfen, die 
Farben zurückzuholen und so den Re-

genbogen zu retten. Die liebe Fee 
wusste, dass die bösen Wolken irgend-
wo Kartenstücke versteckt hatten, die 
aufzeigen, wo diese Farben in Form 
von Farbensteinen versteckt sind. Um 
ihr zu helfen, die Kartenstücke zu fin-
den, mussten wir verschiedenste Auf-
gaben bewältigen, wie zum Beispiel 
einen anstrengenden Parcours oder 
ein schwieriges Pantomimenspiel. 
Zusammen konnten wir jede einzelne 
Aufgabe bewältigen und fanden nach 
einem stärkenden «Zvieri» schliess-
lich auch alle vier Kartenstücke. Da 
wir nun wussten, wo die Wolken die 
Farbensteine versteckt hatten, mach-
ten wir uns auf den Weg ins Wolken-
land.

An der Pforte versperrte uns eine 
angsteinflössende Wolke den Weg, 
aber zum guten Glück konnten wir sie 
mit unserem vorher geübten Sonnen-
tanz und umgehängten Glöckchen 
verscheuchen und konnten ins Wol-
kenland eintreten. Dank der Karte 
fanden wir die Farbensteine in einem 
Bach, doch die Fee erzählte uns, man 
dürfe sie nicht anfassen. So mussten 
wir sie mit einem kleinen Kescher he-
rausfischen. Es war nicht einfach, 
doch mit viel Motivation und Spass 
erreichten wir unser Ziel, bezwangen 
die bösen Wolken und eroberten die 
Farben des Regenbogens zurück. Wir 
freuen uns alle, sie an der nächsten 
Biberübung ins Regenbogenland zu-
rückzubringen.

Xenia Griss / Cayenne
Freude bei der Regenbogenfee: 
Die Farben sind zurück.

Die Karte ist der Schlüssel zum Glück. Fotos: Xenia Griss / Cayenne
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kreuzworträtsel Nr. 35

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch
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Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

RZ025326
Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ025328

Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  
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Vorhangreinigung inkl. 
De- und Montage
Ihr Fachgeschäft

Th. Junck, Störklingasse 31 
Tel. 061 641 41 13, Fax 061 641 21 58
Natel 076 366 40 92
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MIELE 
Einbaugeschirrspüler 

alle Modelle 
zu sensationellen Tiefpreisen 

inkl. Lieferung excl.vRG 
Das Kompetenz-Center für 

Haushaltapparate 
V-ZUG, Miele, Electrolux, BOSCH 

Der Weg zu uns lohnt sich. 

U.Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
061 405 11 66 

www.baumannoberwil.ch 
Lieferungen inkl. Montage durch eigenen 

Kundendienst.  
Reparaturen aller Marken. 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr, 9.00 -12.00 Uhr /13.30 -18.15 Uhr 

Sa 9.00 - 12.00 Uhr 

Sommeraktion 
BOSCH 

Gefrierschränke 
zum ½ Preis 

inkl. Lieferung 
vRG Fr. 30.00

RZ025336

Liebe Rätselfreunde
rz. Wie immer am Ende des Monats 
finden Sie auch unter dem heutigen 
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon, 
auf dem Sie die Lösungswörter der 
fünf im August erschienenen Kreuz­
wor t rätsel eintragen können. Die  
Namen der Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver öffentlicht. 

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von  
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 

Viel Glück und Spass beim Raten.

Kleben Sie diesen Talon auf eine 
Postkarte (Absender nicht vergessen!) 
und schicken Sie diese an: Riehener 

Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach, 
4125 Riehen 1. Einsendeschluss: Mon­
tag, 3. September (Poststempel, A­Post).
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kaNtoNsblatt
Grundbuch

Bettingen
Brohegasse 22, 24, 26, 28, 30, 32, 34, 
36, 38, 40, StWEP 1227­3 (= 90.91/1000 
an UBRP 1227, 2887,5 m2, 5 Doppel­
Einfamilienhäuser und Autoeinstell­
halle), und MEP 1227­11­3 (= 1/15 an 
StWEP 1227­11 = 90.1/1000 an UBRP 
1227). Eigentum bisher: Beat Bönzli, 
in Basel, und Edith Rey Bönzli, in Bet­
tingen. Eigentum nun: Edith Rey 
Bönzli.

Riehen
Im Wenkenberg 9, S E P 2283, 935,5 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: San­
drino Cenci, in Oberwil BL, und Pa­
trick Cenci, in Reinach BL. Eigentum 
nun: Thymian AG, in Basel.
In den Habermatten 25, S B P 1645, 
110 m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Urs Gammenthaler und Lotti Gam­
menthaler, beide in Riehen. Eigentum 
nun: Sabrina Silvia Hänggi, in Birs ­ 
felden
Rüdinstrasse 38, S D P 773, 186,5 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Alfred 
Ruckstuhl und Irene Ruckstuhl, beide 
in Birsfelden BL. Eigentum nun: Julia 
Ehlers­Mokrani und Chokri Mokrani, 
beide in Basel.

Morystrasse 73, S D P 2336, 257 m2, 
Wohnhaus, Garagegebäude. Eigen­
tum bisher: Urs Peter Kundert, in 
Weesen SG, und Hans­Jörg Kundert, 
in Basel. Eigentum nun: Hans­Jörg 
Kundert.

Baupublikationen

Riehen
Neu-, Um- und Anbau
Niederholzstrasse 94, 
Sekt. RC, Parz. 30

Projekt: 
Sonnenkollektoren, beide Dachseiten
Bauherrschaft: 
Keller­Benkler Simone und Stefan 
Marc, Niederholzstrasse 94, 4125 Rie­
hen
verantwortlich: 
Kilotherm GmbH, Rheinstrasse 52, 
79639 Grenzach­Wyhlen

2. Publikation (abgeänderte Pläne)
Vierjuchartenweg 26, 
Sekt. RD, Parz. 2257 Vierjucharten­
weg, Sekt. RD, Parz. 2861

Projekt: 
Abbruch Einfamilienhaus Vierju­
chartenweg 26, Neubau von 2 Mehrfa­
milienhäusern (Vierjuchartenweg 26 
und 28) mit Autoeinstellhalle (abge­
änderte Pläne: Lage Gebäude Vierju­
chartenweg 28)

Bauherrschaft: 
Fabewa AG, c/o lic. iur. Andreas Roh­
ner, Guggitalring 12, 6300 Zug
verantwortlich: 
Ferrara Architekten AG, Freie Strasse 
11, 4001 Basel

Einwendungen gegen diese Bauvor­
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich­rechtliche Vor­
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau­ und Gastgewerbeins­
pektorat schriftlich und begründet 
im Doppel bis spätestens am 28. Sep-
tember 2012 einzureichen. 
Allfällige Einsprachen werden gleich­
zeitig mit dem Bauentscheid beant­
wortet.

Basel, 29. August 2012
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

zivilstaNd
Todesfälle 

Riehen
Baumann, Hilda, geb. 1918, von Ober­
hallau SH, in Riehen, Schützengas­ 
se 60.
Blom-Witkop, Harald, geb. 1918, von 
Bern BE, in Riehen, Äussere Basel­
strasse 202.
Schmidt-Szyprons, Johann Rudolf 
 Julius, geb. 1918, von Niederwald VS 

und Steinhaus VS, in Riehen, Erlen­
strässchen 62.

Geburten 

Riehen
Suthakar, Sherubina, Tochter des 
Somasundaram, Suthakar, aus Sri 
Lanka, und der Suthakar, Mayurini, 
aus Sri Lanka, in Riehen.
Hillier, Laszlo, Sohn des Hillier, Dani­
el, aus Ungarn, und der Trieb, Gabriel­
la, aus Ungarn, in Riehen
Buholzer, Timea, Tochter des Buhol­
zer, Lukas, von Riehen, und der Buhol­
zer Vogt, Tanja, von Riehen und All­
schwil BL, in Riehen.

Mercato di Venezia  
in der Musikschule
rz. Am morgigen Samstag, 1. Septem­
ber, lädt die Musikschule alle Eltern, 
Schüler, Angehörige und Freunde  
sowie weitere Interessierte zu ihrem 
traditionellen Musikschulfest im Sa­
rasinpark ein. Das Fest findet von 14 
bis 17 Uhr statt.

Rund 125 Kinder und Jugendliche 
spielen Musik aus Venedig, Italien  
und der Alpennordseite. Eine junge 
Commedia dell’Arte­Truppe tritt auf. 
Eine Attraktion der besonderen Art 

wird die unterhaltsame und lehrrei­
che Schatzsuche für Kinder und Ju­
gendliche mit Preisverleihung sein.

Nicht nur für die Ohren lohnt sich 
das Musikschulfest: Adele Serpi ver­
kauft ihren Gelato artigianale. Im  
Musikschulcafé unter den Kastanien­
bäumen bei der Orangerie werden 
Kaffee und Kuchen angeboten. Deren 
Erlös geht an die Sammelaktion des 
Verbands Musikschule Schweiz  
(VMS) für den Wiederaufbau der  
Musikschulen im Erdbebengebiet der 
Emilia Romagna.

«Tag der Musik»
Der morgige Samstag ist gleich­

zeitig der «Tag der Musik». Dieser ist 
Teil einer Kampagne für den Verfas­
sungsartikel «Musikalische Bildung», 
über welchen am 23. September in  
einer eidgenössischen Abstimmung 
entschieden wird. Sämtliche Schwei­
zer Musikverbände, mit ihren rund 
660’000 Mitgliedern in allen Landes­
teilen, sind dazu aufgerufen, Beiträge 
zu einem «klingenden Mosaik der mu­
sikalischen Jugend» in der Schweiz zu 
leisten. Auch der VMS und sämtliche 
Kantonalverbände mit ihren 430 
Schulen haben sich auf den Tag der 
Musik vorbereitet. Der Aktionstag 
wird deshalb auch in der Musikschule 
Riehen ein Thema sein.
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Punktgewinn mit Hindernissen

LEICHTATHLETIK Grosses Meeting für die Kleinen in Basel

Toller TVR-Nachwuchs holt 13 Medaillen
Am gut besetzten Nach-
wuchsmeeting auf der Schüt-
zenmatte – einer Art inoffizi-
eller Schweizer Meisterschaft 
– holte sich der TV Riehen 
gleich drei Gold-, drei Silber- 
und sieben Bronzemedaillen.

dh/fb. Nicht weniger als 28 Athletin-
nen und Athleten des TV Riehen star-
teten dieses Jahr am traditionellen 
«Grossen Meeting für Kleinen» in  
Basel. Dieser sehr gut organisierte  
Anlass bietet dem Nachwuchs tolle 
Bedingungen, wie sie auch an einer 
Schweizer Meisterschaft vorgefunden 
werden. So werden die Kinder ge-
meinsam auf den Wettkampfplatz  
geführt, die Weiten grösstenteils elek-
tronisch gemessen und natürlich 
auch Medaillen vergeben. Diese tollen 
Bedingungen nutze der TV Riehen fast 
perfekt aus und darf sich über etliche 
sehr gute Leistungen freuen.

Eine erste schöne Überraschung 
gab es gleich zu Beginn beim Hoch-
sprung der Mädchen U12. In ihrem 
ersten Wettkampf überhaupt in dieser 
Disziplin holte sich Deborah Gengen-
bacher die Silbermedaille. Mit Lisa 
Thaler ging dahinter eine weitere  
Medaille in Riehener Hände. Noch er-
folgreicher in dieser Kategorie war  
Lea Ritschard mit ihrem Sieg im Ku-
gelstossen, in welchem Lisa Thaler  
als Vierte eine zweite Medaille nur 
knapp verpasste.

Auch die Knaben starteten mit ei-
ner Bronzemedaille im Diskuswerfen 
der MU14 gut in den Wettkampftag. 
Birk Kähli eroberte sich diese Medail-
le mit einem Wurf auf 30,95 Meter.  
Allerdings war es kein leichter Wett-
kampf für ihn – ein einziger gültiger 
Wurf aus sechs Versuchen zeigt dies 
deutlich auf. Dennoch schien diese 
Leistung die weiteren Werfer zu be-

flügeln. Insbesondere der U12-Athlet 
Matias Quispe liess sich anstecken 
und schleuderte den Speer auf 27,13 
Meter (persönliche Bestleistung). Er 
gewann diese Disziplin souverän und 
durfte sich die Goldmedaille umhän-
gen lassen. Ebenfalls im Speerwerfen 
und ebenfalls mit neuer Bestleistung 
von 30,87 Metern sicherte sich Cédric 
Dieterle bei den MU14 die Bronzeme-
daille. Er vollbrachte das Kunststück 
zu einem Zeitpunkt, als er parallel  
in drei verschiedenen Disziplinen im 
Einsatz stand (Hürdenfinal, Speer-
werfen und Hochsprung). Bei diesen 
tollen Wurfleistungen wollten natür-
lich die Läufer nicht hinten anstehen. 
Und so sprinteten Matias Quispe und 
Lionel Bauer im Hürdenlauf der  
MU12 zu Silber und Bronze und das 
gleich in ihrem ersten Hürdenwett-
kampf überhaupt.

Bei den Mädchen U14 holte sich  
Nicole Thürkauf Gold im Diskuswer-
fen und wurde mit 24,53 Metern für 
ihren grossen Trainingseinsatz be-
lohnt. Auch im Hürdenlauf über 60 
Meter zeigte sie einen technisch sau-
beren Lauf und sicherte sich die  
Bronzemedaille. Dass der TV Riehen 
in dieser Kategorie über eine hohe 

Leistungsdichte verfügt, zeigte sich 
beim 60-Meter-Sprint. Obwohl die 
Athletinnen mit schwierigen Windbe-
dingungen zu kämpfen hatten (bis  
zu 4,5 m/s), schafften gleich vier Ath-
letinnen den Sprung in den A-Final.  
In einem spannenden Rennen sicher-
te sich schliesslich Céline Mathys die 
Bronzemedaille. Jara Zwahlen siegte 
nach einem verpatzten Vorlauf zu -
dem souverän im B-Final und wurde 
so Gesamtneunte. Corinne Stäuble 
holte sich auch dieses Jahr wieder  
eine Medaille über 1000 Meter. Nach 
der Bronzemedaille im letzten Jahr 
reichte es nun sogar für Silber. Über 
die gleiche Distanz war bei den Kna-
ben der Kategorie U12 Joël Indlekofer 
im Einsatz. Dank einem mutigen Ren-
nen erreichte er das Ziel nur knapp 
hinter dem Zweitplatzierten und 
durfte sich die Bronzemedaille um-
hängen lassen. 

Viele weitere tolle Leistungen wa-
ren der Lohn für das fleissige Som-
mertraining der jungen Athletinnen 
und Athleten sowie für den grossen 
Einsatz der Trainerinnen und Trainer, 
welche die Kinder mit Spezialtrai-
nings auf diesen Wettkampf vorbe-
reitet hatten.

FUSSBALL Meisterschaft 2. Liga Regional

Wipfli krönt gute Amicitia-Leistung
mch. Der FC Amicitia hatte sich im 
Zweitliga-Auswärtsspiel beim FC 
Pratteln vorgenommen, den Gastge-
ber unter Druck zu setzen und so  
Fehler zu provozieren. Dies gelang, 
aber das letzte Zuspiel zum möglichen 
Torschuss war oft ungenau. Amicitia 
war mehr im Ballbesitz und Pratteln 
verliess sich aufs Kontern. In der 13. 
Minute gelang es den Prattlern, einen 
von Thommen zu schwach gespielten 
Pass an Ramos abzufangen. Amicitia-
Torhüter Heutschi konnte zuerst pa-
rieren, stand dann aber beim abge-
lenkten Nachschuss auf dem falschen 
Fuss und der herbeigeeilte Thommen 
erwischte den Ball erst knapp hinter 
der Torlinie – Pratteln führte mit 1:0. 
Die Reaktion von Amicitia war heftig, 
sodass Trainer Chiarelli zu ruhigerem 
Spiel mahnen musste. In der 25. Minu-
te kombinierte Ramos souverän mit 
Ndiaye und Chukwu. Seinen flachen 
und scharfen Flankenball in Richtung 
erster Pfosten schien vom Torhüter ge-
klärt zu werden, aber Aeschbach spe-
kulierte richtig und spitzelte den Ball 
zum 1:1 ins Tor. Nun spielte nur noch 
Amicitia und Pratteln wusste sich nur 
mit Fouls zu wehren. Der einsetzende 
Regen trug dazu bei, dass das Spiel 
noch kampfbetonter wurde.

In der 33. Minute folgte ein Spiel-
zug über Gassmann, Aeschbach und 
Suhanthan. Suhanthan gewann auf 
der linken Seite das Sprintduell und 
spielte auf den alleinstehenden Wipf-
li, der nur noch zum 1:2 einzuschie-
ben brauchte. Amicitia spielte munter 
weiter und kam zu zwei weiteren Tor-
schüssen, welche beide knapp am Tor 
vorbeisausten.

Umkämpfte zweite Halbzeit
Nach der Pause ging es im gleichen 

Stil weiter. Ramos versuchte sich mit 
einem Distanzschuss aus 25 Metern. 
Der gute Prattler Torhüter konnte den 
in Richtung hohe Ecke fliegenden Ball 
bravourös parieren. Diese Glanztat 
von Metzger schien den FC Pratteln 
wachgerüttelt zu haben. In der folgen-
den Viertelstunde kam Pratteln vor 
allem über die linke Seite zu fünf Tor-
schüssen, die allesamt von Heutschi 

pariert wurden. In dieser Prattler 
Druckphase enteilte Uebersax in der 
72. Minute mit einem Dribbling über 
das halbe Feld allen Verteidigern und 
spielte, schon im Fünfmeterraum, 
hervorragend zurück zum mitgelau-
fenen Wipfli, der zum 1:3 traf. Pratteln 
drückte weiter, doch dann kam auch 
Amicitia durch Ramseyer, Suhanthan 
und Coletta wieder zu guten Tormög-
lichkeiten.

In der 89. Minute dann ein Lapsus 
von Thommen: er wollte den Ball in 
den eigenen Reihen zirkulieren lassen 
und spielte den am Boden liegenden 
Ndiaye an. Der Ball kam zum Prattler 
Spielertrainer Krähenbühl und dieser 
schoss zum 2:3 ein und so wurde es in 
der vierminütigen Nachspielzeit 
nochmals brenzlig, als sich Heutschi 
nach einem langen Ball von Pratteln 
noch einen Ausflug in Richtung Eck-
fahne leistete. Der Einwurf wurde 
glücklicherweise verzögert, sodass 
die Amicitia-Verteidigung die Situati-

on klären konnte, und so blieb es beim 
ersten Saisonsieg für den FC Amicitia.

FC Pratteln – FC Amicitia I  2:3 (1:2)
In den Sandgruben. – Tore: 20. Widmer 1:0, 
25. Aeschbach 1:1, 33. Wipfli 1:2, 72. Wipf-
li 1:3, 90. Krähenbühl 2:3. – Pratteln: Metz-
ger; Isenschmid, Negiz, Kessler, Beqiray; 
Widmer, Krähenbühl, Sahinbay, Isalmaj 
(55. Shaqiri); Selmani, Costa (70. Kaya). – 
Amicitia: Heutschi; Ramos, Bregenzer, 
Thommen, Gassmann; Suhanthan, Ndi-
aye, Aeschbach (78. Ramseyer), Chukwu 
(75. Coletta), Uebersax (78. Salihovic), 
Wipfli. – Verwalnungen: Thommen, Isla-
may.
2. Liga Regional: 1. NK Pajde 3/7 (8) (7:3), 
2. FC Oberdorf 2/6 (2) (0:4), 3. FC Birsfel-
den 3/6 (0) (6:5), 4. SC Binningen 3/5 (1) 
(7:5), 5. FC Amicitia I 3/5 (7) (6:5), 6. AS 
Timau Basel 2/4 (3) (3:2), 7. FC München-
stein 3/4 (5) (4:6), 8. FC Frenkendorf 2/3 (0) 
(6:8), 9. FC Bubendorf 3/3 (2) (4:4), 10. BSC 
Old Boys II 3/3 (5) (5:6), 11. FC Pratteln 3/2 
(23) (7:8), 12. FC Black Stars 3/1 (3) (3:6), 
13. FC Rheinfelden 3/1 (6) (1:4), 14. FC 
Arlesheim 2/0 (1) (3:5).
 

SporT In KürzE

Nicola Müller und Karin 
Olafsson

rz. Im Rahmen des Leichtathletik-
Abendmeetimgs des TV Riehen vom 
22. August auf der Grendelmatte ge-
wann Nicola Müller (TV Riehen) das 
Speerwerfen der Männer mit 70,05 
Metern und sicherte sich damit den 
Gesamtsieg im «Javelin Cup», der an 
vier Meetings ausgetragen wurde. 
Erster Preis ist dabei ein Wettkampf-
speer. Bei den Frauen holte sich mit 
Karin Olafsson ebenfalls eine Athletin 
des TV Riehen den Gesamtsieg. In Rie-
hen gewann sie das Speerwerfen mit 
einer Weite von 41,60 Metern. Der 
Winterthurer Stabhochspringer Pa-
trick Schütz stellte mit 5,25 Metern 
eine neue Schweizer Saisonbestleis-
tung auf.

TVR-Werfern Karin Olafsson ge-
wann den Javelin-Cup bei den 
Frauen. Foto: RZ-Archiv

Neun Riehener am Final 
in Zürich

rz. Morgen Samstag findet im Stadion 
Letzigrund in Zürich der Final des 
UBS Kids Cup statt, eines Leichtathle-
tik-Dreikampfs für Schülerinnen und 
Schüler bestehend aus 60-Meter-Lauf, 
Weitsprung und Ballwurf. Mit von der 
Partie sind gleich acht Athletinnen 
und Athleten des TV Riehen sowie der 
Riehener Jannis Wettler (Knaben M7/
Jg bis 2005). Den TV Riehen vertreten 
werden Barbara Schmera (Mädchen 
W7/Jg. bis 2005), Célina Binkert (Mäd-
chen W10/Jg. 2002), Aline Kämpf 
(Mädchen W12/Jg. 2000), Céline Die-
terle (Mädchen W14/Jg. 1998), Yeshe 
Thüring (Knaben M8/Jg. 2004), Pa-
trick Anklin (Knaben M9/Jg. 2003), 
Matias Quispe (Knaben M10/Jg. 2002) 
und Cédric Dieterle (Knaben M12/Jg. 
2000). Die Wettkämpfe finden zwi-
schen 10.50 Uhr und 17.30 Uhr statt.

Leichtathletik-Resultate

Leichtathletik, 34. Grosses Meeting  
für die Kleinen des LC Basel, 26. August 
2012, Schützenmatte Basel, Resultate TV 
Riehen
Knaben MU14. 60 m, A-Final: 7. Birk Käh-
li 9.13 (VL 8.92); Vorläufe: Cyrill Gerber. – 
80 m Hürden, A-Final: 4. Birk Kähli 14.17 
(VL 14.07), 5. Cédric Dieterle 14.30 (14.15). 
– Hoch: 9. Cédric Dieterle 1.30, 10. Tobias 
Loeliger 1.20, 12. Birk Kähli 1.20, 18. Lucas 
Sprenger 1.10. – Weit: 11. Cyrill Gellert 
3.98, 15. Tobias Loeliger 3.85. – Kugel 
(3 kg): 9. Lucas Sprenger 8.22, 21. Cyrill 
Gellert 5.55. – Diskus (750 g): 3. Birk Kähli 
30.95, 8. Cédric Dieterle 20.90. – Speer 
(400 g): 3. Cédric Dieterle 30.87, 9. Tobias 
Loeilger 25.84, 13. Cyrill Gellert 22.43,  
14. Lucas Sprenger 20.75.
Knaben MU12. 60 m, B-Final (9.–16. 
Platz): 1. (9.) Matias Quispe 9.60, 5. (13.) 
Patrick Anklin 9.97 (VL 9.95). – Vorläufe: 
Nils Bothe 10.57, Nikola Graf 10.84, Noël 
Walpert 11.44. – 1000 m: 3. Joel Indlekofer 
3:31.64, 18. Nils Bothe 3:59.76. – 60 m 
Hürden, Final: 2. Matias Quispe 12.66, 
3. Lionel Bauer 12.89. – Hoch: 5. Lionel 
Bauer 1.10. – Weit: 15. Nils Bothe 3.47, 
41. Noël Walpert 2.65. – Speer (400 g): 
1. Matias Quispe 27.13, 14. Patrick Anklin 
13.99, 19. Nikola Graf 10.45.
Mädchen. WU14. 60 m, A-Final: 3. Céline 
Mathys 8.84, 4. Melanie Böhler 8.88, 5. Ali-
ne Kämpf 9.01 (VL 8.98), 7. Corinne Stäub-
le 9.20; B-Final (Rang 9–16): 1. (9.) Jara 
Zwahlen 8.89; Vorläufe: Anuschka Hetzer 
(TVR) 9.67 – 1000 m: 2. Corinne Stäuble 
3:28.34. – 60 m Hürden, Final: 3. Nicole 
Thürkauf 10.53 (VL 10.52), 4. Céline Ma-
thys 10.81; Vorläufe: Corinne Stäuble 
11.66, Melanie Böhler 12.92. – Hoch: 6. Ni-
cole Thürkauf 1.30, 8. Céline Mathys 1.30, 
11. Aline Kämpf 1.25, 14. Melanie Böhler 
1.25. – Weit: 5. Céline Mathys 4.50, 8. Aline 
Kämpf 4.32, 13. Jara Zwahlen 4.24, 20. Co-
rinne Stäuble 4.14, 25. Anuschka Hetzer 
3.94. – Kugel (3 kg): 11. Delia Hauser 6.88. 
– Diskus (750 g): 1. Nicole Thürkauf 24.53, 
4. Céline Mathys 22.63, 5. Melanie Böhler 
21.58. – Speer (400 g): 8. Aline Kämpf 21.25, 
11. Delia Hauser 18.81. – Staffel 5x frei: 
1. TV Riehen (Jara Zwahlen, Céline Ma-
thys, Melanie Böhler, Aline Kämpf, Nicole 
Thürkauf) 55.14.

Mädchen WU12. 60 m, Vorläufe: Annik 
Kähli 10.16, Célina Binkert 10.19, Sarah 
Ritschard 11.54. – 1000 m: 16. Emma Böhm 
4:02.62, 29. Annik Kähli 4:17.37. – 60 m 
Hürden, Final: 5. Lisa Thaler 13.04, 7. Lea 
Ritschard 13.32; Vorläufe: Célina Binkert 
13.68. – Weit: 15. Debora Gengenbacher 
3.55. – Hoch: 2. Debora Gengenbacher 
1.15, 3. Lisa Thaler 1.10, 4. Lea Ritschard 
1.05, 13. Annik Kähli 0.95. – Kugel (2,5 kg): 
1. Lea Ritschard 6.31, 4. Lisa Thaler 5.60, 
16. Zoe Hauser 4.18. – Speer (400 g): 4. Cé-
lina Binkert 14.47, 11. Zoe Hauser 6.25. – 
Staffel 6x frei: 2. TV Riehen (Célina Bin-
kert, Annik Kähli, Emma Böhm, Debora 
Gengenbacher, Lisa Thaler, Lea Ritschard) 
1:04.01.

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
FC Pratteln – FC Amicitia I 2:3
3. Liga, Gruppe 1:
FC Riehen I – FC Gelterkinden 4:0
3. Liga, Gruppe 2:
FC Riehen II – FC Nordstern 4:2
US Bottecchia – FC Riehen II 2:4
4. Liga, Gruppe 2:
FC Gelterkinden a – FC Amicitia II 0:2
4. Liga, Gruppe 5:
FC Sloboda Basel – FC Amicitia III 6:4
5. Liga, Gruppe 3:
FC BVB – FC Amicitia IV 1:1
FC Riehen III – FC Arlesheim a 0:7
Senioren, Promotion, Gruppe 2:
FC Amicitia – FC Therwil 1:5
Senioren, Regional, Gruppe 1:
FC Dardania – FC Riehen 1:2
Veteranen, Basler Cup, 1. Runde:
SC Novartis St. Johann – FC Amicitia 0:1
Veteranen, Regional, Gruppe 2:
FC Amicitia a – FC Ettingen a 1:6
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
SV Muttenz c – FC Amicitia b 5:0
FC Riehen – FK Beograd b 1:2
FC Nordstern b – FC Riehen 5:4
FC Lausen 72 – FC Amicitia b 0:1
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
FC Amicitia a – FC Wacker Grenchen 1:3
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Oberwil – FC Amicitia b 3:4
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
BCO Alemannia Basel – FC Amicitia a 1:0
Junioren C, Promotion:
FC Amicitia a – FC Rheinfelden a 10:2
FC Liestal b – FC Amicitia a 1:6
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
FC Amicitia b – FC Diegten Eptingen 9:4
SV Augst – FC Amicitia b 4:4
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Stein a – FC Amicitia b 2:3
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
BCO Alemannia Basel – FC Amicitia c 4:3

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
So, 2. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – NK Pajde
Mi, 5. September, 19.30 Uhr, Bachgraben
FC Black Stars – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 1:
So, 2. September, 11 Uhr, Bachgraben All-
schwil
FC Schwarz-Weiss – FC Riehen I
3. Liga, Gruppe 2:
So, 2. September, 13 Uhr, St. Jakob
FC Ferad – FC Riehen II
4. Liga, Gruppe 2:
So, 2. September, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – FC Diegten Eptingen
4. Liga, Gruppe 5:
So, 2. September, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia III – FC Dardania
5. Liga, Gruppe 3:
So, 2. September, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia IV – FC Nordstern
Senioren, Regional, Gruppe 1:
Sa, 1. September, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – Vgte. Sportfreunde
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
Di, 4. September, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Liestal b
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
Sa, 1. September, 17 Uhr, Kleine Kreuzzelg
FC Mellingen – FC Amicitia a
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 2. September, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Nordstern
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
So, 2. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Biel-Benken
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
So, 2. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SC Steinen Basel
Mi, 5. September, 19 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – AS Timau Basel
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
So, 2. September, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Oberdorf
Junioren D9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 1. September, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Pratteln a
Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 1. September, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Liestal a
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 1. September, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – FC Aesch e Mädchen
 

ab. Aus einer Handvoll A2-Junioren 
entstand eine Fussballmannschaft, 
welche sich fast schon anfühlte wie 
eine Familie, und deshalb gingen die-
se Spieler diesen Sommer zusammen 
in den Aktivfussball und gründeten 
innerhalb des FC Amicitia eine neue 
Fünftligamannschaft. Nach Start-
schwierigkeiten aufgrund von Verlet-
zungen, Ferien und noch nicht spiel-
berechtigten Spielern setzte es im 
ersten Spiel gegen Binningen eine 
3:4-Niederlage ab. Zum zweiten Sai-
sonspiel gegen den FC BVB mussten 
aufgrund von acht Absenzen Spieler 
von anderen Mannschaften Aufgebo-
ten werden, die am Spieltag dann aber 
nicht erschienen, und so trat das Team 
zu neunt und ohne gelernten Torhüter 
an. Nach zehn Minuten kam es dann 
noch schlimmer, als sich der Abwehr-
chef schwer verletzte und mit der Am-
bulanz abtransportiert werden muss-
te. Doch die Mannschaft liess sich 
nicht unterkriegen und spielte weiter, 

immer noch zu neunt, da inzwischen 
der Torhüter der zweiten Mannschaft 
aufgetaucht war. Aufopferungsvoll 
kämpften die neun Mannen und nach 
einem Konter konnten sie sogar das 
1:0 erzielen. Die neun sehr jungen 
Spieler trotzten dem physisch überle-
genen Gegner und verteidigten ihr Tor 
als gäbe es kein Morgen. Trotz Aus-
gleichstreffer und einem weiteren 
Ausfall, der die Mannschaft auf das 
reglementarische Minimum von acht 
Spielern reduzierte, stand die Defen-
sive bärenstark und wehrte die An-
griffe Mal um Mal ab. Nach etwas 
mehr als 90 Minuten ertönte der 
Schlusspfiff, worauf sich die Riehener 
in den Armen lagen und auch vom 
Gegner Anerkennung und Lob erhiel-
ten. Auch wenn diese Mannschaft erst 
einen Punkt auf dem Konto hat, so ist 
die Art und Weise, wie sie dies bewerk-
stelligte, unbeschreiblich und sowohl 
Trainer als auch die Mannschaft 
selbst können stolz auf sich sein.

Zwei Riehener Medaillengewinner beim Hürdenlauf: Cédric Dieterle (in Blau, 
im Vordergrund) und Birk Kähli (in Blau, in Hintergrund). Foto: Rolf Spriessler-Brander
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RADSPORT VCR-Radkriterium mit Inline-Rennen

Am Wochenende werden Kurven gekratzt

bw. «Die Kurve kratzen» bedeutete für 
Cancellara das Aus am Olympiaren-
nen in London. Am 26. Amateurkrite-
rium in Riehen sind 640 Kurven die 
Herausforderung für Rennfahre- 
rinnen und Rennfahrer. Auf der an-
spruchsvollen Rundstrecke im Korn-
feldquartier verlangt der organisie- 
rende Veloclub Riehen dem 
radsportlichen Nachwuchs in Kur-
ventechnik alles ab. Wer kann es bes-
ser? Die Testosteron geladenen Män-
ner oder die gefühlvollen Frauen? 
Denn mit über fünfzig Kilometern pro 
Stunde jeweils die Kurve richtig do-
siert anzubremsen, ist die hohe Kunst 
der Kriteriumsfahrer. Einer, der dies 
seit 36 Jahren erfolgreich im Radsport 
umsetzt, ist der Basler Christian 
Eminger, der mit dem aktuellen 
Schweizer Meister Roland Reiser die 
Kategorie Masters (über 30 Jahre) an-
führt. Dagegen halten werden die 
Herren Amateure U23 mit dem auf-
strebenden Lukas Gerber vom VC Gel-
terkinden, der vor seiner Elitequalifi-
kation steht. Ebenso ambitioniert ist 
der Viertplazierte des Vorjahres, Phil-
lip Janssen, hinzu kommen Silvan 
Dieterich und Fabian Lienhard, die 
abgeschliffene Pedale als Kurvenspe-
zialisten ausweisen.

Wieder ein Frauenrennen
Für gute Kurven besorgt sind die 

Frauen Elite und Nachwuchs Frauen 
B, deren Ehrgeiz die Zentrifugalkraft 
in Kurvenschräglage ans Limit bringt. 
Wer Angst in die Kurve mitbringt, 
wird sich niemals für die Wertungs-
sprints in Position bringen können. 
Keine Angst haben die besten des Jah-
resklassementes der Frauen Elite mit 
Désiréé Ehrler, Andrea Wolfer, Sandra 
Weiss, Daniela Gass und Jasmin 
Achermann. Gefordert werden sie von 
den Führenden im Jahresklassement 
der Frauen B, Larissa Brühwiler und 
Rita Imstempf, sowie weitere aufstre-
bende Rennfahrerinnen.

Das Rad-Amateurkriterium Rie-
hen geniesst seit Jahren bei den Fah-
rerinnen und Fahrern einen ausge-
zeichneten Ruf. Es werden keine 
Startgagen ausbezahlt, sondern Preis-
geld kann durch Leistung errungen 
werden. Für attraktive Rennen ist da-
mit gesorgt.

Aber auch an Familien mit Kindern 
wurde gedacht. So wird eine Famili-
en-Radtour durch die Langen Erlen 
inklusive Getränkebon angeboten. 
Für Hobbyfahrer ist ein Fun-Rennen 
organisiert, jedoch sollte man im 
Gruppen- und Kurvenfahren geübt 
sein. Auf der rund einen Kilometer 
langen Rundstrecke wird den Inline­
skatern ein Speed-Inlinerennen offe-
riert, das über zwanzig Runden führt. 
Am Samstag und Sonntag sorgt der 
Veloclub Riehen in der Festwirtschaft 
für das leibliche Wohl. Infos und 
Nachmeldungen in allen Kategorien 
möglich über www.amateurkrite-
riumriehen.com.

Das detaillierte Programm
Am Samstag, 1. September, ab 15 

Uhr wird eine Familien-Radtour für 
Familien mit Kindern angeboten 
(Start-/Zielgelände bei der Kornfeld-
kirche in Riehen. Posten mit Geträn-
ke-Bon in der Nähe Tierpark Lange 
Erlen, Streckenlänge 10 Kilometer. 
Startfenster von 15 bis 15.30 Uhr, Ende 
um 17 Uhr. Keine Anmeldung nötig, 
der Anlass ist gratis). 18 Uhr: Fun-
Rennen für Hobbyfahrer über 30 Run-
den (27 km). Ab 19 Uhr treffen sich 
Radsportfreunde und «Ehemalige» 
(ehemals lizenzierte Rennfahrer) 
zum gemütlichen Austausch von Er-
innerungen in der Festwirtschaft ge-
genüber der Kornfeldkirche.

Sonntag, 2. September, 11.15 Uhr 
Speed-Inlinerennen (20 Runden = 18 
km). 12.20 Uhr Damen Elite und Nach-
wuchs Frauen B (40 Runden = 36 km). 
14.45 Uhr Amateure U23 und Masters 
über 30 Jahre (90 Runden = 81 km).

GOLF Clubmeisterschaften im Golfclub Markgräflerland

Riehener Erfolg durch Yves Kopp
str. Der Riehener Yves Kopp und Karo-
lina Barucka sicherten sich die Titel an 
den 26. Clubmeisterschaften im Golf-
club Markgräflerland Kandern. Wäh-
rend Yves Kopp mit dem Gewinn der 
Clubmeisterschaft seinen Titel des 
Vorjahres bestätigte, gewan die erst 
15-jährige Karolina Barucka zum ers-
ten Mal. 
An den bei hervorragenden äusseren 
Bedingungen ausgetragenen Meister-
schaften beteiligten sich nicht weni-
ger als 98 Mitglieder. Die Hauptkon-
kurrenz wurde in einem Wettkampf 
über 54 Löcher ausgetragen. Die wei-
teren Kategoriensiege wurden in 
 einem Wettbewerb über 36 Löcher 
 ermittelt. Kategoriensieger wurden 
Christa Zehntner-Meier (Seniorin-
nen), Jürg Walker (Senioren), Diana 
Blanc (Ladies), Yves Kopp (Men), 
 Karolina Barucka (Juniorinnen) und 
Rayan Thode (Junioren).

In die Clubmeisterschaft aller 
 Kategorien startete Yves Kopp furios. 
Er begann auf der schwierigen Bahn 1 
und auf der Bahn 2 gleich mit zwei Bir-
dies und brachte diesen Vorsprung auf 
den Platzstandard über die folgenden 
16 Löcher ins Ziel. Von dieser 70er-
Runde – es sollte die einzige Runde der 

gesamten Meisterschaften unter Par 
bleiben – zehrte Yves Kopp über die 
beiden Sonntagsrunden, dies umso 
mehr, als sich lange Zeit kein klarer 
Runner-up abzeichnete. Erst auf den 
letzten neun Löchern setzte sich 
Christoph Gisin mit nicht weniger als 
vier Birdies und unglaublichen 33 
Schlägen auf der Halbrunde an die 
Spitze des Verfolgerfeldes. Schliess-
lich wurde er mit insgesamt 235 Schlä-
gen starker Zweiter hinter Yves Kopp, 
dessen 231 Schläge – über drei Runden 
insgesamt 15 über Par – sich als unein-
holbar erwiesen. Ein ebenfalls sehr 
starkes Resultat erspielte als Dritter 
der Clubcaptain Tom Metcalfe mit sei-
nen 242 Schlägen.

Geradezu unantastbar war das Er-
gebnis von Karolina Barucki bei den 
Damen. Zwar startete sie mit einer 
80er-Runde noch relativ verhalten 
(gegenüber je 82 Schlägen von Diana 
und Alexandra Blanc), dann aber 
schaffte sie mit 78 und 77 Schlägen auf 
den Runden 2 und 3 eine Summe von 
insgesamt 235 und damit einen neuen 
Damen-Clubrekord im Golfclub 
Markgräflerland. Der Vorsprung auf 
Diana Blanc betrug am Ende 11, auf 
Alexandra Blanc 31 Schläge.

MOUNTAINBIKE BMC Racer Cup Final auf dem Schänzli

Leumann verpasste «Schnellzug»
rz. An ihrem Heimrennen auf dem 
Schänzli in Muttenz verpasste Katrin 
Leumann in der Anfangsphase den 
Abgang einer fünfköpfigen Spitzen-
gruppe. Vor dem ersten Aufstieg wur-
de sie eingeklemmt. Da die Steigung 
nur kurz und zudem noch sehr schmal 
war, kam sie nicht nach vorne. Auf der 
sehr taktisch zu befahrenden Runde 
wurde es nun extrem schwierig, den 
Anschluss wieder herzustellen. Der 
Zusammenschluss gelang zwar, doch 
die Verfolgerinnen verbrauchten da-
bei zu viel Energie, fielen wieder zu-
rück und nahmen es in den letzten 
zwei Runden etwas gemächlicher, 
weil sie wussten, dass der «Schnell-
zug» nun definitiv weg war. In den 
Aufstiegen konnte sich Leumann nie 
entscheidend absetzen und so ver-
suchte sie, ihre Kräfte auf den Ziel-
sprint um Platz sechs zu bündeln, 
doch genau in diesem Moment des 
Sprints fingen ihre Beine an zu kramp-
fen, sie musste Stirnemann und 
Schneitter ziehen lassen und wurde 
Achte. Gewonnen wurde das Rennen 
von der britischen Olympiateilneh-
merin Annie Last vor Eliminator-
Schweizermeisterin Jolanda Neff, der 
Olympiazweiten Sabine Sitz, der 
Olympiavierten Irina Kalentieva und 
der Olympiafünften Esther Süss.

Eine gute Leistung zeigte der Rie-
hener Pascal Schmutz im hervorra-
gend besetzten Eliterennen der Män-
ner. Am Start standen unter anderen 
Olympia-Silbermedaillengewinner 
Nino Schurter, der Olympia-Dritte 
Marco Fontana und der zweifache 
Olympiasieger Julien Absalon. Die 
Startrunden auf der Pferderennbahn 
waren ziemlich gefährlich und 
Schmutz versuchte, den Rangeleien 
wenn immer möglichst aus dem Weg 
zu gehen. Bei der engen Passagen raus 
aus dem Stadion kam es zu einem 
Sturz, dem Schmutz nur mit viel Glück 
ausweichen konnte. Am Hinterrad 
von Christoph Sauser absolvierte er 
die erste Runde, musste ihn dann aber 
schon bald ziehen lassen und konzen-
trierte sich auf sein Rennen. Mit sei-

nem 33. Platz durfte er zufrieden sein. 
Mit einem nicht ganz so verhaltenem 
Start wäre vielleicht sogar etwas mehr 
drin gelegen.

Mountainbike, Crosscountry,  
BMC Racer Cup Final, 25. August 2012, 
Schänzli Muttenz
Frauen Elite: 1. Annie Last (GB) 1:22:32, 
2. Jolanda Neff (Thal) 1:22:33, 3. Sabine 
Spitz (D) 1:22:33, 4. Irina Kalenieva (RUS) 
1:22:45, 5. Esther Süss (Küttigen) 1:22:45, 
6. Kathrin Stirnemann (Gränichen) 
1:24:22, 7. Nathalie Schneitter (Lommis-
wil) 1:24:23, 8. Katrin Leumann (Riehen) 
1:24:23, 9. Helen Gobert (D) 1:24:50, 10. 
Elisabeth Osl (AUT) 1:24:53. – 31 Fahrerin-
nen klassiert. – BMC Racing Cup Gesamt-
wertung, Schlussstand: 1. Süss 332, 2. 
Spitz 305, 3. Stirnemann 278, 4. Leumann 
265, 5. Neff und Last je 259.
Männer Elite: 1. Nino Schurter (Chur) 
1:33:42, 2. Lukas Flückiger 1:33:42, 3. Tho-
mas Litscher (Thal) 1:33:58, 4. Marco 
 Aurelio Fontana (ITA) 1:34:06, 5. Florian 
Vogel (Rapperswil-Jona) 1:34:22, 6. Julien 
Absalon (FRA) 1:35:25; 33. Pascal Schmutz 
(Riehen) 1:41:07. – 66 Fahrer gestartet, 62 
klassiert. – BMC Racing Cup Gesamtwer-
tung, Schlussstand: 1. Schurter 400, 2. Flü-
ckiger 310, 3. Moritz Milatz (D) 292; 26. 
Schmutz 142.
 

BOGENSCHIESSEN Outdoor-Schweizer Meisterschaften in Bern

Dreimal Gold und einmal Silber für Juventas
df. Am Vergangenen Wochenende 
wurden auf der Berner Allmend die 
Outdoor-Schweizer-Meisterschaften 
2012 im Bogenschiessen ausgetragen. 
Eine relativ kleine Delegation von sie-
ben Schützen des Riehener Vereins 
Juventas hat teilgenommen und im 
Einzel drei Goldmedaillen sowie mit 
der Mannschaft Silber gewonnen. Die 
Wetterbedingungen waren unge-
wohnt kalt bei schwierigen Windver-
hältnissen.

Am Vormittag wurde ein Qualifi-
kationsturnier mit 72 Pfeilen auf 70 
Meter (Elite), 60 Meter (Veteranen und 
U18) sowie 40 Meter (Langbogen) ge-
schossen. Dieser Wettkampf wird für 
die Mannschaftswertung benutzt 
und definiert die Tableaus für die K.o.-
Runden im Einzelwettkampf. In der 
Mannschaftswertung über 60 Meter 
konnte das Riehener Team, angeführt 
vom stark schiessenden 14-jährigen 
Florian Faber (637 Punkte) und mit 
den Veteranen Thomas Hügin (568 
Punkte) und Marcel Faber (544 Punk-
te), hinter Lausanne Silber gewinnen.

Bei der Elite belegte der 17-jährige 
Riehener Adrian Faber (608 Punkte) in 
der Qualifikation den hervorragen-
den zweiten Platz, Dominik Faber 
(603 Punkte) folgte punktgleich mit 
dem Drittplatzierten auf Platz vier. 
Adrian Faber startete gut in die K.o.-
Runden, musste sich aber in den Vier-
telfinals etwas unglücklich mit einer 
guten Leistung dem späteren Schwei-
zer Meister geschlagen geben.

Hans-Jürg Troller (454 Punkte), 
mit dem Englischen Langbogen star-

tend, belegte in der Qualifikation den 
zweiten Platz und konnte sich nach 
einem engen Startmatch souverän ins 
Finale durchkämpfen. Dort konnte  
er den Qualifikationsersten Philipp 
Uhlmann aus Zürich mit 6:0 schlagen 
und den Titel aus dem Vorjahr erfolg-
reich verteidigen.

Der Riehener Thomas Hügin be-
legte in der Qualifikation der Vetera-
nen den fünften Platz, sein Teamkol-
lege Marcel Faber den siebten Platz. 
Marcel Faber wurde in den Viertelfi-
nals vom Qualifikationsersten Chris-
tian Schaad aus Genf geschlagen. 
Thomas Hügin konnte alle seine K.o.-
Runden mit 6:2 gewinnen, eliminierte 
in den Halbfinals den Genfer und traf 

im Finale auf den Qualifikationszwei-
ten Avio Garavaldi aus Neuchâtel. Der 
Final war eng umkämpft, die Schüt-
zen mussten nach einem 5:5 in ein 
Stechen. Hier wird ein Pfeil geschos-
sen, wer näher am Zentrum trifft, ge-
winnt das Match. Thomas Hügin be-
hielt die Nerven und gewann seinen 
ersten Titel.

Für die dritte Goldmedaille sorgte 
der Riehener Nationalkaderschütze 
Florian Faber, der seinen Wettkampf 
in der Kategorie U18 zu jeder Zeit be-
herrschte. Nach einem grossen Vor-
sprung in der Qualifikation liess er 
keine Zweifel aufkommen und schlug 
alle Konkurrenten in den K.o.-Runden 
einschliesslich Finale mit 6:0.

Der Riehener Yves Kopp und die Juniorin Karolina Barucki gewannen die 
26. Clubmeisterschaft im Golfclub Markgräflerland Kandern e.V. Foto: zVg

Die Juventas-Medaillengewinner (von links): Hans-Jürg Troller, Thomas 
Hügin, Florian Faber und Marcel Faber. Foto: zVgPascal Schmutz zeigte auf dem 

Schänzli in Muttenz ein gutes  
Rennen. Foto: Michel Studer

Das Frauenren-
nen des letzten 
Jahres war ein 

Höhepunkt.
 Foto: zVg

Juniorentreffen 
in Riehen
stb. 45 Juniorinnen und Junioren mas-
sen sich am vergangenen Sonntag in 
Riehen beim diesjährigen Junioren-
treffen des Sportschützenverbands 
beider Basel. Bei nicht gerade leich-
ten Bedingungen (Windwechsel und 
Wechselbeleuchtung) holte in der Al-
tersklasse 1 (liegend aufgelegt) Nicola 
Hofmeier (Birseck) mit 93 Punkten 
den Sieg. Linus Salomon (Birseck) hol-
te mit 93 Punkten den Sieg in der Al-
tersklasse 2 (mit Hilfsmittel Galgen) 
vor Kyren Li Wan Po und Pierre Erni 
(beide Helvetia/Riehen). Für Helve-
tia/Riehen gewann Tobias Beck mit  
91 Punkten den Titel in der Altersklas-
se 3 (liegend frei) vor seinem Vereins-
kollegen Gleb Kabakovitch. Jonas 
Christ (Thierstein/Breitenbach) sieg-
te mit 185 Punkten in der Altersklasse 
4. Bei den Ältesten (Altersklasse 5) 
siegte Thomas Bieli (Laufen) mit star-
ken 196 Punkten, was gleichzeitig 
auch das Tageshöchstresultat war. 
Im Gruppenwettkampf in der Alters-
klasse 1 bis 3 gewannen Michèle Bert-
schi, Lukas Tschopp und Pascal Bert-
schi von Oberdorf & Umgebung mit 
270 Punkten vor Helvetia/Riehen. In 
der Altersklasse 4 und 5 holten eben-
falls die Schützen von Oberdorf und  
Umgebung (Melvin Tschopp, Pascal 
Tschopp und Fabian Tschopp) den 
Sieg mit 576 Punkten.

Siegerbild der Altersklasse 3 mit 
 Tobias Beck (Helvetia/Riehen, 
 Mitte), Gleb Kabakovitch (Helvetia/
Riehen, links) und Yves Rosen-
mund (Liestal). Foto: zVg

Scarpatetti siegt
rz. Der Riehener Tischtennisspieler 
Réto Scarpatetti hat das Finalturnier 
der Firmensport-Sommertrophy ge-
wonnen und damit seinen Titel aus 
dem Vorjahr verteidigt. Ein ausführ-
licherer Bericht folgt.
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











 

 






 



 


 
  

   








 



 

 




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Gemeindeverwaltung  

   
  Einladung zur öffentlichen Führung 

durch den Riehener Rebberg 
   

___  Anschliessend offeriert Ihnen unser Reb-

meister einen Apéro. 
    

  Samstag, 8. September 2012 

10.00 – 12.00 Uhr 

 

Treff beim Parkplatz Weilstrasse 

(ehem. Schwimmbad Riehen) 

 

  Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. Die 

Teilnahme ist kostenlos; es ist keine Anmel-

dung nötig. 
   

  Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

  Der Rebmeister 
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Gemeindeverwaltung  

   
  Am Samstag, 1. und Sonntag, 2. September 

2012 organisiert der Velo-Club Riehen das 
   

___  26. Nationale Rad-Amateur-Kriterium 
   

  und zusätzlich am Sonntag, 2. September 2012 

ein 

  Inline-Skate-Rennen 

   
  Die Durchführung dieser Anlässe erfordert auf 

der Rundstrecke 

Kornfeldstrasse,  (Lachenweg-Tiefweg) 

Tiefweg,  (Kornfeldstrasse-Morystrsse) 

Morystrasse,  (Tiefweg-Lachenweg) 

Lachenweg,  (Morystrasse-Kornfeldstrasse) 

 

folgende verkehrspolizeiliche Massnahmen: 

Samstag, zwischen 16.30 und 20.00 Uhr und 

Sonntag, zwischen 09.00 und 18.00 Uhr gilt ein 

allgemeines Halteverbot auf beiden Strassensei-

ten. Jede Zu- und Wegfahrt innerhalb der Renn-

strecke ist auf Grund der Strassensperrungen 

nicht mehr möglich. 

 

Die Buslinie 35/45 wird am Samstag während 

der Veranstaltung umgeleitet. Die Haltestellen 

Morystrasse und Vierjuchartenweg werden 

nicht bedient. Bitte beachten Sie die Hinweise 

der BVB an den Haltestellen. 

Wir bitten die Anwohnerinnen und Anwohner um 

das notwendige Verständnis und wünschen dem 

Veranstalter spannende Rennen und viel Erfolg. 
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Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 

 

Riehener Zeitung vom 31.08.2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Platzierungswunsch: ---.--- 

  
 

 

   

   
 

   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Zug um Zug – kleine Eisenbahn 

   
Sonderausstellung mit grosser Eisenbahn-
Phantasielandschaft, Schaustücken, Hörstationen 
und Filmen rund um die Eisenbahn im Kleinen 
und im Grossen.  
Die Ausstellung wurde ins ganze Spielzeug-
museum erweitert und präsentiert in ausge-
wählten Vitrinen Leihgaben aus Privatbesitz, 
ergänzt durch eine spielerische Eisenbahnreise 
für die Kinder. 
 
 

Nachtzug ins Schlummerland 
Kinder ab 7 Jahren begeben sich auf eine imagi-
näre nächtliche Zugreise– sogar geschlafen wird  
im Museum. 7. September, 19.00 – 07.00 Uhr. 
Fr. 20.-. Leitung und Betreuung: Julia Nothelfer. 
Anmeldung bis 3.  September: 061 641 28 29. 
 

    
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 

   

R
Z

02
6

76
3

   
  

Gemeindeverwaltung  

   

___  Beiträge an die Tram- und 

Buskosten 
   

  Haben Sie Kinder, die für ihre Ausbildung 
regelmässig mit Tram oder Bus von Rie-
hen nach Basel fahren? 

 

Für Kinder und Jugendliche aus einkom-
mensschwachen Familien kann die Gemein-
de Riehen aus dem Jubiläumsfonds einen 
Beitrag an die Transportkosten ausrichten. 
Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein: 
 

 Wohnsitz in Riehen 

 Besuch einer öffentlichen Schule oder 
Lehre in Basel 

 Alter bis 18 Jahre 
 
Beitragsgesuche können online oder auf der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden und 
sind bis spätestens 30. September 2012 ein-
zureichen. 
 
Weitere Auskünfte bei: Gemeindeverwaltung 
Riehen, Frau Anna Bertsch, Abteilung Ge-
sundheit und Soziales, Wettsteinstrasse 1, 
4125 Riehen, Tel. 061 646 82 67. Online-
Schalter auf www.riehen.ch. 
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Andreas Wenk
Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen gerne 
Ihren Garten von
Januar bis Dezember

• Schnittarbeiten
• Rasenpflege
• Umgestaltung und 

 Anpflanzungen

R
Z

02
5

3
0

6

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113  RZ025352
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Hauswirtschaftsmeisterin 
mit KV-Ausbildung
mit umfangreichen Berufserfahrungen 
sucht neue Herausforderung (bis 80%).
Zuschriften unter Chiffre 3095 an die 
Riehener Zeitung, Schopfgässchen 8, 
4125 Riehen RZ026759

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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Steiner Ferngläser 10%
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Jahreskonzert des 
Zitherorchesters

Riehen-Basel 
mit Zitherduo Tomy Temerson /

Mitsuko Eto 
Solist Gitarre: Bruno Agnoli 

Sonntag: 9. September 2012 
14.30 Uhr 

“Alte Kanzlei”, Lüschersaal 
Baselstr. 43, Riehen neben der Dorfkirche

Eintritt frei / Kollekte
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Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Flohmarkt
am Samstag, 
1. September, 

9–16 Uhr
auf dem 

Gemeindehaus- 
Vorplatz
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▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ025513

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Ich vermiete an der Auhalde in Riehen 
an ruhiger Wohnlage per sofort oder 
nach Übereinkunft in gepflegter
Liegenschaft im 1. OG neu renovierte

3-Zimmer-Wohnung
(ca. 70 m2)

Moderne Küche, Bad/WC, Parkett böden, 
Balkon, Keller, Estrich,  Veloraum.

MZ Fr. 1250.– + NK Fr. 220.–

Telefon 079 635 68 79 (8.30–19 Uhr) R
Z
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Freistehendes Einfamilienhaus
totalsaniert, am Wenkenpark
Grundstück 1000 m2, 2,9 Mio. VHB
von privat zu verkaufen.
Zuschriften unter Chiffre 3092 an die RZ, 
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen. R
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in Riehen und Umgebung.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Niederberger, Telefon 079 790 73 63. R
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EINMALIGES SCHNÄPPCHEN!

6-Zimmer-Haus 
im Elsass

30 Min. ab Grenze, Jura.
Schöne Aussicht, nähe Golfplatz, 
Bj. 1992, Land 1865 m2, NWF 160 m2, 
Wintergarten, Doppelgarage, 
Cheminée, ausgebauter Keller, 
sehr gepflegt, evtl. eingerichtet.
Preis: nur 430’000 Euro
Telefon 079 484 33 24 R
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– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL  ✆ * 061 312 24 72
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Brockenstube Basel
Klybeckstr. 91, Tel. 061 683 23 60

• Räumungen und
Entsorgungen
zu fairen Preisen

•Gratisabholdienst und
Warenannahme
für Wiederverkäufliches

Weitere HIOB Brockenstuben:
Muttenz, Prattelerstrasse 25 Tel. 061 463 70 90
Münchenstein, Birseckstrasse 62 Tel. 061 411 89 88

basel@hiob.ch
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Riehener Zeitung

Jeden Freitag  
im Brief-
kasten –  

Ihre eigene …




